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Die „Nachrichten
" « scheinen

täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage . V.jähr.
licher Abonnementspreis 1 Mk.
60 Pfg- « sp . 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten, in Oldenburg in
der ExpeditionPeterstr . S.

ksrnepreodsosoktus» ktr. 4S.
Aachnchten

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 16 Pfg -, für ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg Annoncen»
Expeditionen von F . Büttner,
Mottenstr . 1 u. Ant. Parussel,
Haarenstraße Nr. 5 . Delmen»
Horst: I . Töbelmann, Bremen:
Herren E . Schlotteu. W . Schelle»

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldeMZrrgische Gemeinde- rmd Lrwdes - Interessen.

IGO. Oldenburg, Dienstag, den 11 . Juli 1899. XXXIll. Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

Are Gransvaaliinsts.
* Oldenburg, 11 . Juli.

Unser berliner Mitarbeiter schreibt unterm 10 . Juli:
Während man am Sonntag noch der Ansicht sein konnte,
daß durch das Entgegenkommen des Präsidenten Krüger
in der Wahlrechtsreformfrage die kritischen Beziehungen
zwischen England und Transvaal günstig beeinflußt werden
würden, hegen heute wohlunterrichtete Kreise auf Grund von
londoner Stimmungsberichten die ernste Besorgnis , daß die
Streitangelegenheit keine friedliche Erledigung finde, daß
vielmehr von England ein Ultimatum zu erwarten sei, und
daß dann die Transvaalregieruug es auf die Verwirklichung
der Kriegsdrohungen ankommen lassen werde. Thatsache ist,
daß die englische Regierung ihre Rüstungen sortsetzt , und
daß sie große Aufträge erteilt auf Lieferung von Waffen,
Munition und Lebensmitteln . Das ist keine Demonstration
mehr, sondern es liegt darin die Absicht , es zu einer
Waffenentscheidung zu bringen . Dabei gicbt selbst ein
Blatt wie die „ Times " zu, der unter Mitwirkung von
Ministern der Kapkolonie geschaffene Wahlrechts - Gesetz¬
entwurf erfülle „ eine der Hauptforderungen Milners"

. Aber
die Zugeständnisse reichen nicht aus — nur eine sehr kleine
Zahl von Uitlanders würde das Stimmrecht sofort erhalten,
schreiben die „ Times " — , weil man eben nicht befriedigt
sein will.

Kolonialminister Cbamberlain ist es, der die Register
zieht in der londoner Presse. Es scheint nun einmal sein
Ideal zu sein , einen „ frischen , fröhlichen Krieg" zu entfesseln
und ans diese Weise seinen Namen in der Geschichte zu ver¬
ewigen. Wer Chamberlains öffentliches Auftreten bisher ver¬
folgt hat , und seine die Welt in die Schranken fordernden
Reden kennt, die dieser explosive Staatsmann bei jeder Ge¬
legenheit Hält, sobald das Stichwort von den „ Feinden Groß¬
britanniens " ertönt , muß zu der Ueberzeugung gelangt sein,
daß hauptsächlich Ehrgeiz und Sucht , von sich reden zu
machen, seine Schritte bestimmen. Maßvolle Männer im
Kabinett scheinen garnicht mehr mitzusprechen zu haben.
Chamberlain steht auf dein Kriegswagen und lenkt ihn nach
Willkür . Da es nicht gelungen ist, Frankreich vor die
englische Klinge zu bekommen, da die gegen Deutschland ge¬
richteten Putschversuche auf Samoa mißglückt sind, und Ruß¬
land die verschiedenen Herausforderungen wegen angeblicher
Verletzung britischer Interessen kaltblütig ignoriert hat , muß
jetzt durchaus Transvaal zum Objekt der Thatenlust gemacht

c
^ en . Ein Krieg jedoch , der die öffentlicheMeinung nicht

hinter sich hat , nicht einmal in England selbst , wo Ver¬
sammlungsbeschlüsse gegen einen Krieg mit Transvaal gefaßt
worden sind, pflegt in der Regel für den Herausforderer be¬
schämend zu verlaufen. Die alte geschichtliche Erfahrung
wrrd sich, wenn es zum Transvaalkrieg kommt , auch hier
bestätigen. Die ganze zivilisierte Welt hat den Verlauf des
Streites beobachtet, und die Gerechtigkeitwird dem Präsidenten
Krüger das Zeugnis nicht versagen, daß er mit weiser Ruhe
die Hand zum Frieden und zur Verständigung bot, bis zuletzt
bot. Unter diesen Umständen würde die Niederlage Englands
in einem Transvaalfeldzuge wohl kaum viel Bedauern
Hervorrufen.

Thronfolger Georg von Inßlsmd -
j
-.

* Oldenburg, 11 . Juli.
Der Großfürst - Thronfolger Georg von Ruß¬

land ist gestern Morgen um 9 Uhr in Abbas Tmnan (im
Kaukasus) infolge eines plötzlichen starken Blutsturzes
gestorben.

Das russische Herrscherhaus erleidet damit einen zwar nicht
ganz unerwarteten, aber darum nichtminder schmerzlichen Verlust.
Bekanntlichbesitzt Zar Nikolaus bis jetzt keinen Sohn — seine
Gemahlin wurde am 26 . Juni von der dritten Tochter ent¬
bunden —, und so mußte nach russischem Gesetz des Zaren
ältester Bruder , der Großfürst Georg Alexandrowitsch,
osst ?gell zum Thronfolger bestimmt werden. Dies mußte
geschehen , trotzdem Großfürst Georg von jungen Jahren
auf an Schwindsucht litt , deswegen beständig im Süden
lebte, und eine einstige Regierungsthätigkeit seiner
Person von vornherein so gut wie ausgeschlossen war.
EKochürst Georg ist am 9. Mai 1871 geboren. Während
der letzten Jahre weilte er stets in den warmen Badeorten
des Kaukusus und der Krim und dort , in dem inmitten des
Kaukasus gelegenen Bade Abbas Tnman, ist er nun auch,
raum 28 Jahre alt , feinen Leiden erleaeu. Um den un¬

glücklichen Fürsten werden mit dem russischen Herrscherhaus
auch die ihm verwandten und nahestehenden europäischen
Fürstenfamilien , darunter nicht an letzter Stelle auch unsere
oldenburgische, trauern.

Thronfolger von Rußland wird nunmehr der zweite
Bruder des Zaren , Großfürst Michael Alexandrowitsch,
der am 5. Dezember 1878 geboren ist.

Politischer Tayesbericht.
Deutsches Reick.

— Der Kaiser ist am Sonntag von Bergen über
Aalesund durch den Storfjord in den Nordfjord gefahren
und dort vor Oerskag gelandet.

— Die Kaiserin tritt heute Abend von Kiel aus die
Reise nachBerchtesgaden an . Morgen Mittag trifft sie
in München ein und wird dort während ihres kurzen Auf¬
enthalts den Prinzregenten von Bayern in ihrem Salon¬
wagen empfangen.

— Die Friedenskonferenz wird ihre offizielle
Schlußsitzung am 28 . Juli abhalten . Aus Kopenhagen ver¬
lautet , daß der Zar von den Resultaten der Friedenskonferenz
sehr enttäuscht ist . Murawiews Stellung sei erschüttert. .- - Der Telegrammwechsel zwischen Kaiser
Wilhelm und dem Präsidenten Loub et wird auch von
allen Petersburger Blättern sympathisch begrüßt . So
schreibt der „ Petersb . Herold " : „ Noch vor zwei Jahren hätte
die pariser Presse beim Empfange einer solchen Nachricht
Verrat geschrieen , heute wird die Mehrzahl der Blätter darin
nichts Ungewöhnliches und ein Teil vielleicht die Vorbereitung
für den Besuch der Weltausstellung durch den Kaiser sehen,
wobei bemerkt werden muß, daß von einem solchen Besuch
zuerst in Paris und nicht in Berlin gesprochen worden ist . "
Die „ Nowoje Wremja " sagt, Rußland habe schon lange hin¬
gearbeitet auf eine Besserung der Beziehungen zwischen
Deutschland und Frankreich. Ein Beweis hierfür sei die
Anwesenheit französischer Schiffe bei der Eröffnung des Nord-
Ostsee -Kanals . Jetzt bleibe nur eins übrig : den neuen Kurs
so zum Vorteile Frankreichs zu wenden, daß die bereits
erreichten günstigen Resultate nicht abgeschwächt würden.
Diese Aufgabe sei nicht leicht, sie erfordere großen Takt.
Die „ Nowosti " schreibt : „ Die franko- germanischeAnnäherung
kann nur ein erwünschtes Faktum sein . Rußland ist ja be¬
sonders bemüht, überall Frieden zu stiften. Das europäische
Gleichgewicht wird dadurch nicht gestört, im Gegenteil nur ge-
kräftigt durch die Freundschaft zweierso großen Nachbarstaaten .

"
Bemerkenswert ist noch , was Aves Guyot im pariser
„Siöcle " schreibt : Uebertreiben wir nichts. Der deutsche
Kaiser hat den Wunsch geäußert, ein französischesKriegsschiff
zu besuchen ; ihm eine Ablehnung entgegenzusetzen , wäre eine
unbeschreibliche Flegelei gewesen . Der Austausch der
Drahtungen zwischen dem Kaiser und dem Präsidenten waren
Höflichkeitsbezeugungen. Nur Nationalisten , die Frankreich
eher heute als morgen in den Krieg stürzen möchten, können
mit Pollonais vom „ Soir " sagen , der deutsche Kaiser habe
als Frohnherr seinen Fuß auf die „ Iphigenie " gesetzt. That-
sächlich ändert der Besuch nichts in den Beziehungen zwischen
Frankreich und Deutschland. Wenn er, wie die Nationalisten
behaupten, eine Vorrede zum Weltausstellungsbesuche des
deutschen Kaisers ist , so sagen wir, daß zwischen dem Besuche
eines Kriegsschiffes in einem ausländischen Hafen und einem
Spaziergang in Paris ein Unterschied besteht.

— Im Juni vorigen Jahres hat im Reichsgesundhcits-
amt eine vom Reichskanzler einbernfeneKommission getagt,
die aus Vertretern der medizinischen Wissenschaft und Praxis,
der Medizinalbehörden der größeren Bundesstaaten , den zu¬
ständigen Verwaltungsbehörden und auch von Aerzten aus
den Reihen der Jmpfgegner beschickt war . Die Kommission
hat die Ausführungsbestimmungen des Jmpfgesetzes auf
ihre Zweckmäßigkeit geprüft und Vorschläge formuliert, um
die schädlichen Nebenwirkungen zu beseitigen, die bei der
Impfung Wahrgenomnien sind. Vor längerer Zeit bereits
sind diese Vorschläge dem Bundesrat zur Beschlußfassung
unterbreitet worden. Wie der „ Nationallib . Korresp.

" ge¬
schrieben wird , ist gegen das Ende des Jahres der Erlaß
neuer Ausführungsbestimmungen zum Jmpfgesetz zu erwarten.
An den Grundlagen des Jmpfgesetzes wird aber
nichts geändert werden. Wissenschaftlich steht außer
allem Zweifel , daß der Impfzwang zur Abwehr der Pocken¬
gefahr unentbehrlich ist.

— Die schwedische Regierung hat an das deutsche
Reich eine Einladung ergehen

"
lassen , sich an einer inter¬

nationalen planmäßigen Erforschung des nord¬
atlantischen Ozcaus und der Nord - und Ostsee haupt¬
sächlich in Bezug auf hydrographische und biologische Ver¬

hältnisse zu beteiligen. Nach dem für die Thätigkeit der be¬
absichtigten Forschung aufgestellten Programm sollen außer
den hydrographisch- meteorologischenUntersuchungen auch Er¬
mittelungen über die Abhängigkeitdes keineswegsgleichmäßigen,
sondern jahrweise Schwankungen unterworfenen Fisch¬
reichtums von den Strömungs- und Temperaturverhältnissen
in den europäischen Meeren ausgenommen werden. Da von
den Ergebnissen der Forschungen auch der Landwirtschaft be¬
sonders für das wichtige Gebiet der Wetterprognose hervor¬
ragende Vorteile erwachsen dürften, steht zu erwarten, daß
auch die maßgebenden landwirtschaftlichen Kreise — dem
Beispiel der deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft folgend —
für die Beteiligung Deutschlands an diesem internationalen
Werke eintreten und durch rechtzeitige Aufstellung die in
ihrem Interesse liegenden Fragen auf das allen Teilen ge¬
recht werdende Gelingen desselben hinwirken.

— Gestern fanden in Bayern die Urwahlen für
die Kammer der Abgeordneten statt. Im Wahl¬
kreise München I, welcher bisher fünf liberale Abgeordnete hatte»
siegte ein Kompromiß zwischen Sozialdemokraten und Centrum.
Die Wahlkreise München II und Nürnberg wurden von den
Sozialdemokraten behauptet. In Fürth , wo bisher liberale
Abgeordnete waren, siegte dis Wahlliste der vereinigten Sozial¬
demokraten und Demokraten. Das Centrum gewann bisher
ein Mandat in Passau (bisher Bauernbund ) und ein Mandat
in Regensburg (bisher liberal) und wahrscheinlich zwei Man¬
date im Wahlkreise Weiden (bisher ein konservativer und ein
liberaler Abgeordneter) .

— Der Sonderausschuß des Kohlensyndi»
kats zur Beratung der Frage über die Festsetzung der Kohlen¬
preise für das Jahr 1900 entschied sich gestern nach der vom
Vorstand des Kohlensyndikats abgegebenen Erklärung, daß in
der nächsten Zeit an das Verkaussgeschäftwegen der durch die
nicht zu befriedigende Nachfrage gebotenen Vorsicht noch nicht
herangetreten werden kann , einstimmig dahin, in der nächsten
Beiratssitzung zu beantragen, daß er ermächtigt werde, wenn
der Zeitpunkt für das Verkaussgeschäftgekommen ist, im Verein
mit dem Vorstand die Richtpreise der einzelnen Sorten auf
der Grundlage des Beiratsbeschlussesvom 22. Juni festzusetzen.

— Oberpräsident von Achenbach ist, wie schon
kurz gemeldet, am Sonntag früh in Potsdam gestorben.
Heinrich Achenbach war 1829 zu Saarbrücken geboren, studierte
Rechtswissenschaft und wurde 1869 Professor für deutsches Recht
und Bergrat in Bonn . 1366 kam er ins preußische Wgeord-
netenhaus und wurde hier Mitbegründer der freikonservativen
Partei . Bald rief man ihn als Vortragenden Rat ins Handels¬
ministerium, 1870 in gleicher Würde ins Reichskanzleramt. 1872?
trat er als Falls Unterstaatssekretär ins Kultusministerium»
1873 wieder ins Handelsministerium und noch im selben Jahrs
wurde er beim Ausscheiden Jtzenplihens Minister für Handel
und Eisenbahnen. Als 1678 Vorwürfe von Bismarck kamen,
daß Achenbach das Reichseisenbahnprojektnicht genug gefördert
und den Wünschen der Großindustriellen nicht genug entgegen¬
gekommen sei, erbat er sofort seinen Abschied und erhielt ihm
Das Ministerium wurde geteilt, die Eisenbahnen und öffent¬
lichen Arbeiten wurden einem eigenen Ministerium übergeben,
an dessen Spitze Herr Maybach trat . Achenbach aber wurde
Oberpräsident von Brandenburg und Lehrer des Prinzen Wil¬
helm , jetzigen Kaisers, in den Staatswissenschaften. Als Ober¬
präsident und Organ der inneren preußischen Politik kam er
häufig in Zusammenstoß mit der liberalen berliner Stadtver¬
waltung . Er war noch längere Zeit Parlamentarier , trat aber
gar nicht mehr hervor. — Der Tod Achenbachs ist unver¬
züglich dein Kaiser mitgeteilt worden, der sofort ein herz¬
liches Beileidstelegramm an die Familie des Verstorbenen
sandte. Im Laufe des gestrigen Tages sprachen auch der Michs-
kanzler und alle Minister ihr Beileid aus.

Ausland
Frankreich.

Im Ministerrat befürwortete Präsident Loubet für die
übliche Amnestie am 14 . Juli auch die Begnadigung des
Barons Christiani, des „Helden" von Auteuil . Die
Minister aber erklärten dem „ Sitzcle" zufolge, es sei, wie be¬
rechtigt die Gefühle des Präsidenten auch sein möchten, nicht
angebracht, den Baron schon jetzt zu begnadigen, weil die
Gegner der Republik in einer Begnadigung ein Zeichen der
Schwäche sehen würden. Für den 14. Juli ist also die Be¬
gnadigung des Barons ausgeschlossen. Dagegen ist der
italienische General Giletta, der kürzlich wegen
Spionage zu 5 Jahren Gefängnis verurteilt wurde, anläßlich
des bevorstehenden Nationalfestesbegnadigt worden.

— Dreyfus hat , wie aus Rennes gemeldet wird , um
Anfertigung einer Hauptmanns -Unifvrm der Artillerie gebeten»
um in ihr vor dem Kriegsgerichte zu erscheinen . Diesem
Ansuchen wird entsprochen werden.

Zu Gunsten einer Beilegung der Dreyfus -Affäre nimmt
jetzt auchPrinz Henri von Orleans das Wort . In
einer Zuschrift des pariser „ Matin" erklärt der Prinz groß¬
mütig, er werde sich vor dem Urteilsspruch des Kriegs¬
gerichts in Rennes beugen, ebenso wie er sich vor dem vom



Jahre 1894 gebeugt habe ; wenn Frankreichvon diesem Ge¬
schwür befreit sei, werde es seine ruhmvolle Rolle wieder
aufnehmen können und werde sich der französischen Interessen
erinnern , die an der afrikanischen Küste , in Marokko und in
Jndochina auf dem Spiele stehen.

— Der bisherige Gouverneur der Teufelsiuscl,
auf der Dreyfns gefangen gehalten wurde , Döniel , ist
abgesetzt worden.

Bulgarien.
lieber eine Revolution in Bulgarien wurden vor

einigen Tagen Sensations - Nachrichten in die Welt gesetzt. Der
Zweck dieser Nachrichten ist bisher nicht bekannt geworden.

Sonntag sind in Budapest die bulgarischen Blätter ausden kritischen Tagen , darunter auch die konfiszierten Zeitungenper Kouvert eingetroffen . Kararoelows Blatt beschuldigt offenden Fürsten , daß er sich sofort nach Ilnterfertigung der Eisen¬
bahnverträge eine halbe Million Francs auszahlen ließ . Zan-kows , ,Vulgaris " schreibt : „ Ferdinand weilt in Euringrad undwartet Geld aus dem Ausland ab , um sorglos Luftreifen zuunternehmen ." Stoilows „ Mir " deutet geheimnisvoll an , daßBulgarien vor einem drohenden Gewitter stehe . Seit einigenTagen erscheint ein Geheimorgan unter dem Titel „ Republik "

,das den Fürsten beschuldigt , das Land verkauft zu haben . Die
Redaktion , dieses Blattes gab auch eine Broschüre gegen den
Fürsten heraus , die jedoch in Rustschur in der Druckerei kon¬
fisziert wurde . Am heftigsten greift den Fürsten die „ Tri-
buna " an , die nach dem Sturz Stoilows gegründet wurde.
Das Blatt beschuldigt den Fürsten , den Eid auf die Verfas¬
sung gebrochen zu haben . Bulgarien brauche nicht einen Herr¬
scher, der nur an Vergnügungen denke und sich dafür zweiMillionen vom Volke zahlen lasse . Diese Nummer wurde kon¬
fisziert.

Portnaak.
Auch in Portugal hat die Opposition im Parlamentzu dem Mittel der Obstruktion gegriffen . In der Kammcr-

sitzung erklärte Arroyo , der Führer der Opposition , das ; in
Anbetracht der absichtlich von der Regierung verspäteten Vor¬
legung einer großen Anzahl von Gcsetzesvorlagcn die Oppositionderen überstürzte Diskussion ablehne und den weiteren Sitzungen
fcrnbleibe . Die gesamte Opposition zog sich hieraus zurück.
Derselbe Vorgang ereignete sich daraus anch in der Pairs-kammer.

Serbien.
Verläßlichen Meldungen ans Belgrad zufolge herrschtdort jetzt eine wirkliche Sehr ecke nszcit infolge der Ver¬

haftungen von Personen , die beschuldigt oder verdächtigt sind,
an dem Komplott gegen den Exkönig Milan beteiligtsszulsein . —
Nach der „Köln . Ztg ." wurden bis jetzt verhaftet : drei frühere
Minister , drei Staatssekretäre , zwei KaffationZrichtcr , fünf
Hochschulprofessoren , vier Gymnasialdirektorcn , vier Lehrer,
zehn Abgeordnete , vier Rechtsanwälte , zwei Prälaten , vier
Studenten , zwei Obersten , zwei Hauptleutc.

Ans dem GrMerzoqLnm.
tDer R- SL - Uckunl -re - mir « orrrir - nr «n „ « S -n v-r ' -b-n -n LriMalb -iichteitz nur mir gen -m«: QueSru - naud - gekarrer . VHtr-i!ungen und Ser, « .,Lter lolale » orkmmriil « find der Sttt - ktio- 6er » wivUimmen .)

Oldenburg , 11 . Juli.
* Dos Grosiherzogs Dank . Der nachstehende Erlaß

Sr . K . H . des Grvßherzogs wird hierdurch zur öffentlichen
Kunde gebracht:

Mein lieber StaatZminister Jansen!
Es sind Mir in Anlaß Meines Geburtstages abermals

so zahlreiche Glückwünsche von Gemeinden , Vereinen , Fcst-
versammlnngcn und einzelnen Personen ans allen Landcs-
teilen zngcgangen , daß es Mir leider unmöglich war , allen
zu antworten . Diese Kundgebungen von trcner Gesinnung
Meiner lieben Oldcnbnrger haben Meinem Herzen überaus
wohl gethan , und beauftrage Ich Sie , Meinen wärmsten
Dank für alle Beweise von Liebe und Anhänglichkeit öffent¬
lich bekannt zu machen.

Rastede , den 9 . Juli 1899.
Peter.

An den Staatsminister Jansen.
* Vom Hofe. Sc . K. H. der Großherzog traf

gestern Vormittag , von Rastede kommend , mit Rappcnviercrzng
und Spitzreiter um 10Uhr im großhcrzoglichen Palais ein;
eine halbe Stunde später ging er im Schloßgartcn spazieren
und stattete bei Rückkehr ans demselben dem Augnsteum einen
Besuch ab . Im Palais wurde darauf Sc . Exc . Minister
Heumann zum Vortrag empfangen , und etwas nach 12 Uhr
Herr Geh . Obcrkircheurat O . Hansen im großherzoglichen
Schloß , wo der hohe Herr auch das zweite Frühstück cin-
uahm . Danach fand eine Sitzung , diesmal im großhcrzog-
lichen Schlosse , statt , wozu Sc . Exc . Staatsministcr Jansen
und Se . Exc . Minister Heumann befohlen waren . Gegen
3 Uhr fuhr Se . K . Hoheit nach Rastede zurück.

Se . H . der Herzog Georg kehrte am Sonntag
Vormittag von Rastede nach Eutin zurück.

Bei der morgenden Beerdigung des verstorbenen
Herrn Oberstleutnant Schwertzcl wird Se . K . H . der Groß¬
herzog durch Herrn Flügeladjutcmt Rittmeister von Jordan
vertreten sein , nachdem er einen prachtvollen Kranz am Sarge
hat niederlegen lassen.

* Hof -Trauer . Wegen erfolgten Ablebens Sr . K . H.
desGroßfürsten Thronfolgers Georg Alexandrowitsch
von Rußland wird beim hiesigen Hofe Trauer ans Vier-
Wochen angelegt , und zwar von heute an bis Montag , den
7 . August inkl . für Herren in einer , für Damen in
drei Abteilungen.

* Erueunnnge » und Verleihungen . (Zum Teil
schon berichtet .) S . K. H. der Großherzog hat geruht : dem
Eisenbahndirektor Gräpel in Oldenburg den Titel Obcr-
Regierungsrat und dem mit den Geschäften eines Fiskal-
anwalts beauftragten Rechtsanwalt Caes ar den Titel Justizrat
zu verleihen , den Ministerial - Nevisor Lehmkuhl in Olden¬
burg mit dem 1 . September d . I . zum Amtseinnehmer in
Schwartau zu ernennen , und den Amtsoktuar Sekretär Lauts
in Jever auf sein Ansuchen zum 1 . November d . I . in den
Ruhestand zu versetzen.

* Persoualnachrirht . Der - Lehrer Ti mm ermann
zu Neugarmssiel ist mit dem 1 . Oktober d . I . zum Nebcn-
lehrer mit Hauptlehrergehalt an der Schule zu Drielciker-
moor ernannt.

* Dev Vvemevhavener MilttSranwarter- und
JttvaliSenverein sandte am Sonnabend von seiner Monats-
versammlung dem Großherzog ein Glückwünschtelegramm , das
umgehend dankend erwidert wurde.

* Dem S Uhr -Ladenschlutz sind auch eins große An¬
zahl Kaufleute der Eisenwarenbranche beigetreten , wie aus
dem Inseratenteil ersichtlich ist . Das kaufende Publikum
wird gebeten , seine Einkäufe so einzurichten , daß die Unter¬
zeichner anch wirklich in der Lage sind , um 9 Uhr ihre Geschäfte
zu schließen.

* Dos netteste Wintevsche Bild „ Am Herdfeuer"
ist augenblicklich im Audienzsaal des grvßherzoglichen Schlosses
für den Großherzog aufgestellt.* Im Schaukasten des Ateliers Titzenthaler
sind mehrere Ansichten von Jnnenräumen , ausgenommen von
W . Titzenthalcr -Berlin , ausgestellt , die allgemeines Interesse
haben , so Friedrich Spielhagen und der Kriegs minister
v . Goßler in ihren Arbeitsränmen und ein Bild vom Neichs-
tagSgebände.

Sommertheater in der Rudelsburg. Das
Künstlcrehepaar Frau Moran - Oldcn und Herr Bertram
wird vom 20 . d . Mts . ab in folgenden vier Opcrn - Vor-
stellnngcu hier gemeinschaftlich austrctcn : „ Die lustigen Weiber
von Windsor " von Nicolai , „ Figaros Hochzeit " und „ Don
Juan " von Mozart und „ Der Troubadour " von Verdi.
Ein zweimaliges Gastspiel werden sic auch in Wilhelmshaven
mit dem Scherbarthschen Ensemble absolvieren.*

Ituiouskonzcrt . Im Unionsgarten werden dem
oldcnbnrger musikliebcnden Publikum in diesen ; Jahre ab-
wechsclungsrciche Genüsse geboten . Am Donnerstag Abend
wird das süddeutsche Münner - Doppcl - Quartcit ab¬
wechselnd mit der Infanterie - Kapelle unter Ehrich dort
konzertieren . Ihren guten Ruf hat die Künsilcrgesellschaft
bereits letzten Winter in der „ Rudelsburg " hier auf die
Probe gestellt und diese glänzend bestanden . Seit der Zeit
gewann sic an Bedeutung namentlich durch ein Konzert vor
den königlich sächsischen Herrschaften und vielen Fürsten im
Lustschloß Pillnitz . Herr Direktor Hagen wurde nach dem¬
selben durch Ueberreichimg einer kostbaren Kravattcimadcl mit
dem Namcuszuge des Königs ausgezeichnet , der ihm auch
seine volle Anerkennung über die Vorträge kundgab . Wir
cmpfchlen besonders den Mitgliedern unserer zahlreichen
Gesangvereine den Besuch ; ihnen wird das Konzert in Bezug
ans Programm und Ausführnng viel Interessantes biete ».* Die Schnlerzahl der hiesigen Schulen im
Sommersemeftcrbeträgt nach dem, , Gem.-Bl.

"insgesamt4110,
und zwar 2234 Schüler und 1876 Schülcrunien . Davon ent¬
fallen aus das Gymnasium 294 , ans die Oberrealschule 355.
ans die Vorschule 190 , auf die Cäcilienschulc 193 und ans
ihre Vorklasscn 64 , also auf die höheren Schulen zusammen
1096 , ferner auf die Stadtknabcnschnlc 603 , Stadtmädchcn-
schulc .-1. 311 , II 321 , VolkSknabcnschnle 292 , Volksmädchen¬
schule 386 , bürgcrseldcr Schule 384 , Haarentyorschulc 184,
Scminarschulc 95 , katholische Schule 216 , zusammen 2792,
endlich auf die Privatschnlen 222 , und zwar Thalensche
höhere Töchterschule 153 und katholische höhere Töchter¬
schule 69.

" Den Lmidbriefträgeril ist jetzt durch Erlaß des
Staatssekretärs des Reichspostamtes die Verpflichtung auf¬
erlegt worden , ans vorherige Bestellung der Entnehmer Ver¬
sichern » gsmcirkcn, die sic nicht mit führen oder in der ge¬
wünschten Anzahl nicht sofort abgcben können , ans dem
nächsten Bestellgange mitzubringcn . Hierdurch wird cs den
Bewohnern solcher Orte des platten Landes , wo sich keine
Postämter befinden , ermöglicht , sich gleichfalls ohne Mühe
die erforderlichen Beitragsmarken für die Jnvaliditäts - und
Altersversicherung bchnss rechtzeitiger Verwendung zu be¬
schaffen.

/ Erweiterung des Fernsprechverkehrs. Der
Sprcchbc ; eich der hiesigen Stadt - Fcrnsprcch - Einrichtung ist
von heute ab ans Hilter - Rothenfelde - Dissen ausgedehnt
worden . Die Gebühren stellen sich ans 1 Mk . für das ge¬
wöhnliche Gespräch bis zur Dauer von 3 Minuten . Von
den rothenfeldcr Teilnehmern führt , was unsere Leser wohl
besonders interessieren dürfte , die Salinen - und Solbad-
Aktiengesellschaft die Nr . 7 . Hierbei wollen wir gleichzeitig
bemerken , daß die Teilnehmerverzeichnisse aller derjenigen
Vermittelungsaustalten , die bereits eröffnet sind oder noch im
Lansc des Jahres eröffnet werden , von den betreffenden Post¬
ämtern zum Preise von 20 bis 30 Pfg . bezogen werden
können.

? Die erste Blüte der Rose», der Blume Olden¬
burgs , ist in diesen ; Sommer in selten reicher Fülle und
Schönheit zur Entfaltung gekommen . Man sicht in vielen
Vorgärten Noseiistöcke , die das Entzücken jedes Blumen¬
freundes Hervorrufen . In diesen ; Jahre bewahrheitet sich so
recht wieder das Rückertsche Wort : „Wenn die Rose
selbst sich schmückt, schmückt sie anch den Garten ." Erfreulicher¬
weise hört man in diesem Sommer über Rosendiebstähle , die
im Sommer vor zwei Jahren so recht an der Tagesordnung
waren , bislang nur wenig klagen.* Mir die „Zuchthausvorlage" scheint die Reichs-
regrcrnng jetzt auch im oldcnbnrger Lande eine offizielle
Agitation entfalten zu wollen . Der heutigen Nummer des
braker „Weserboten " ist nämlich als Beigabe ein von
offiziöser Seite hergestellter und vertriebener Sonderabdrnck
der Reden , die Fürst Hohenlohe und Staatssekretär von
Posadowsky im Reichstag am 19 . Juni zu dem genannten
Gesetz gehalten haben , beigelcgt.

* Der Lloydpassngierdampser„Seeadler ", der,
wie wir gestern meldeten , infolge des Nebels bei Helgoland
sestgeraten war , ist , ohne Schaden zu nehmen , wieder abge¬
kommen und nach Bremerhaven wcitergegaugen.

* Der Verein IS . Dragoner in Bremen, berichten
. die „ Vr . Nachr .

"
, hielt am Sonnabend , den 8 . d . Mts ., seine

Monatsversammlmig ab , verbunden mit einem Kommers zu
Ehren des Grvßherzogs von -Oldenburg, der in recht
kameradschaftlicher Stimmung verlief . Ein an den Jubilar
nach Rastede gerichtetes Gratulatioustelegramm wurde sofort
mit militärischer Pünktlichkeit erwidert und lautete : „ Dem

Verein 19 . Dragoner in Bremen danken Ss . A.
Hoheit der Großherzog freundlichst für sein ? Glück¬
wünsche . Im höchsten Aufträge : Freiherr von
Rössing . "

* Nachträglich sek zum göitiuger Sängersest
noch berichtet , daß den vereinigten norddeutschen Liedertafeln
aus ein Huldigungstclcgramm , das sie am Geburtstage unseres
Grvßherzogs an ihn absandten , folgende Antwortdepesche
znging:

Den zur Feier des 52 . Bundessängerfestes versammelten
norddeutschen Liederbrüdern danken Se . Königl . Hoheit der
Großherzog für ihren Glückwunsch.

Im höchsten Aufträge : Freiherr v . Rössing.
Zu bemerken ist ferner , daß der Liedervater -Konvent

am Sonnabend Morgen Bremen als Festort für das in
zwei Jahren abzuhaltende Bundessängerfest gewählt hat.

* Hait - werkerverei « . In der gestern im Landes - Ee-
werbsmuseum stattgehabten Versammlung des hiesigen Hand¬
werkeroereins erstatteten die Vertreter desselben für den Ver¬
band der Handelsgewerbevereine Bericht über die in Wildes¬
hausen statigesundene Vertreterversammlung ab . Derselbe bot
in seiner Ausführlichkeit viel des Interessanten und ein Bild
der umfassenden Thätigkeit dieser Institution . Daran knüpfte
sich eine lebhafte Diskussion , insbesondere über die einzurich¬
tende Wahlordnung zur Haudwerkerlammer , und zwar sowohl
über den Modus der Verteilung der Vertreter auf die ein¬
zelnen Bezirke , bezüglich der Zahl , als auch des Wahlver¬
fahrens selbst . Zu letzterem gab eine vom Vorsitzenden mitge¬
teilte Notiz über das in Preußen einzuführende Verfahren,
wonach den Vorständen der beteiligten Korporationen die Aus¬
übung der Wahl der Einfachheit wegen obliegt , Anlaß zum
regen Meinungsaustausch . Zur Ausnahme hatte ; : sich eine grö¬
ßere Anzahl von Eewerbeireibenden angemeldet , sodaß .der
Verein einen erheblichen Zuwachs erhalten hat.* Die Maul - imd Klauenseuche in Bremen ist
nach einer Mitteilung des Medizinalcimts zu Bremen aus
den ; Schlachthose in Bremen und damit in der Stadt Bremen
erloschen.

* Deutscher Turutag . Während der Zeit vom 29 . Juli
bis zum 2 . August dieses Jahres tagt in Naumburg an
der Saale der deutsche Turntag , der aus 254 Abgeord¬
neten der deutschen Turnerschast besteht . Aus unserer Stadt
sind der Stadtkämmerer Dümeland und der Lehrer Rig-
bers zu Abgeordneten gewählt . Die Aufgabe des Turntags
ist, über geschäftliche Angelegenheiten der deutschen Turner¬
schaft zu beraten und zu beschließen . Außer den üblichen Be¬
richten stehen Aniräge auf Abänderung des Grundgesetzes der
deutschen Turnerschasc und der Turnsestordnung auf der Tages¬
ordnung . Von besonderer Wichtigkeit ist ein Punkt der Tages¬
ordnung , der sich mit der Stellung der deutschen Turnerschaft
zu den Nationalfesten und zu dem „ Verein für vaterländi¬
sche Festspiele " beschäftigt . Mit der Versammlung sind ge¬
meinschaftliche Ausflüge nach der Rudelsburg , nach Freyburg
an der Unstrut und nach dem Kyffhäuser verbunden . In
Freyburg , wo Vater Jahn lange wohnte und auch starb,
wird bei Gelegenheit dieser Zusammenkunft der Grundstein zu
einem Jahn - Museum , das von der deutschen Turnerschaft er¬
richtet wird , gelegt werden.

* Bei dem Manne , der am Freitag in der Schütting¬
straße mehrere Damen belästigte , hat sich Irrsinn herausgestellt»

* *

? Eversten, 11 . Juli . Zahlreiche Schulen hatten
sich in diesem Soimner unfern Ort als Ausflugsziel gewühlt,
und zwar die aus Beckhausen , Rostrup , Edewecht , Osterscheps,
Westerscheps Mansie , Pctersfeld , Hengstlage , Halenhorst,
Hurrel , Bardenfleth und Osternburg ( Industrieschule ).
Größtenteils hielten sie mit Wagen , teils sogar mit Musik
an der Spitze , ihren Einzug und nahmen zumeist in dem
am Holze schön gelegenen „Odeon " Absteigequartier . Nach¬
dem man sich hier restauriert hatte , wurden gewöhnlich die
Sehenswürdigkeiten der Sradt in Augenschein genommen.
Nach der Rückkehr amüsierten sich dann die Kleinen an den
Geräten , Karussel , Schaukel nsw . in ; Garten des „Odeon ".
Infolge der hercinnahendcn Ferien der Landschulen werden
die für Dienstag und Mittwoch noch cmgemeldetcn Schulen
von Jeddeloh II und Drictake wohl für dieses Jahr jo
ziemlich den Abschluß bilden.

Z ! Von der Untcrwcser , 10 . Juli . Hier herrschte
gestern früh sehr unsichtiges Wetter , sodaß infolgedessen die
Schiffahrt in hohem Maße erschwert wurde ; die Verbindung
zwischen Bremerhaven und Nordenham war in den ersten
Morgenstunden unterbrochen . Ter Tankdampser „August
Korff "

, welcher schon in der Nacht fahren sollte,
mußte des Wetters wegen in Nordenham am Pier liegen
bleiben . Ter Dampfer „ Seeadler " geriet aus gleichem An¬
lasse auf Grund , ist aber mit Assistenz zweier Dampfer heute
früh wieder flott geworden . — Aus der Außenweser und vor¬
nehmlich ans der Nordsee entlud sich gestern Nachmittag , wie
von Butjadingcn ans beobachtet werden konnte und wie
hcimkehrcnde Schiffer bestätigten , ein schweres Gewitter , ver¬
bunden mit starken Regenschauern . Irgend welchen Schaden
hat das Unwetter , soweit hier bekannt , nicht angerichtet.

ss . Nordenham , 9 . Juli . Der hiesige Kriegerverein
feierte gestern den Geburtstag unseres Großherzogs in ge¬
wohnter Weise durch einen solennen Kommers . Kam . Otten
leitete den letzteren in gewandter Weise ; das Hoch aus den
Großherzog brachte Kam . Hellmers , das aus den Kaiser Kam.
Schwarz ans . Die Feier nahm einen in jeglicher Hinsicht
sidclen Verlaus . — S . K . H . der Erbgroßherzog passierte,
von Oldenburg kommend , heute früh N/z Uhr unseren Hasen.
Der hohe Herr wird mit seiner Jacht „Lensahn " den kieler
Hafen anlausen.

ss . Nordenham , 10 . Juli . Am gestrigen Tage herrschte
hier ein ungewöhnlich starker Fremdenverkehr. Außer den
von Oldenburg eingetroffenen ca . 2300 Bahnbeamten mit
Familien waren ca . 600 Ausflügler von Bremerhaven hier
eingetroffen . Unsere Straßen boten infolgedessen ein sehr be¬
lebtes Bild . — Der „Nordenham - Atenser Gesellschafts-
klnb " feierte am gestrigen Tage in Atens (Schmidts Garten)
sein diesjähriges Sommerfest . Unter Vorantritt der nordenhamer
Musikkapelle marschierte der Verein um 2Lg Uhr hier ab . in»
nachmittags durch Konzert und Ball in sideler Weise das Fest
zu begehen . Der Verlauf des Festes darf als wohlgelnnge»
bezeichnet werden.

* Berne . Am nächsten Sonntag , den 16 . Juli , findet
hier das Sängersest der vereinigten Liedertafeln
von Altenhuntors , Bardenfleth , Elsfleth , Hude und Berne statt.
Nach den jetzt von den verschiedenen Vereinen recht zahlreich
emgelausenen Anmeldungen zu rechnen , wird das Fest ein



aroMtiaeS werden. Die Gesangs -Vorträge der einzelnen
Vereine sowie das Konzert der Kapelle findet von 44/z Uhr
an in Leverenz

' Garten statt . In Leverenz' und Lahusens
Saal findet nach dem Konzert Ball statt.

f. Barel , 10. Juli . Unser diesjähriges Schützenfest
erfreute sich eines besonders zahlreichen Besuchs. Im Saale

Schützenhoss wurde slott getanzt, und der Festplatz bot
d ' e mannigfaltigste Abwechslung, so daß ein echter Jahrmarkts-
n wel herrschte . Heute Nachmitttag fand der Kinderball statt.
E promenierte die lustige kleine Schar , mit Bouquetts und
Orden geschmückt , unter Vorantritt der Musikkapelle über
den Festplatz, wo die Kinder durch Topfschlagen, Sacklaufen
und sonstige Spiele aufs beste von den Schützen unterhalten
wurden. Das Prämienschießen ergab folgendes Resultat:
Auf der Festscheibe „Varel " , aufgelegt: 1 . Pr . Ocken, 2. Pr.
Gerken,s 3 . Pr . Bock, 4. Pr . Wegener, 5 . Pr . Klostermann, 6. Pr.
Sosath , 7 . Pr . Thielemeyer, 8. Pr . Hövelmeyer, 9 . Pr . Lübben,
10. Pr . Heine, 11 . Pr . Helmerichs, 12 . Pr . Schumacher, 13 . Pr.
Menke, 14. Pr . Rolle, 15 . Pr . Schölte, 16 . Pr . A. Frank , 17 . Pr.
Peters , 18 . Pr . Hische , 19. Pr . Bluhm, 20. Pr . A. Thien,
21 . Pr . Leuschner , 22. Pr . Bajen , 23. Pr . L. Franke,
24. Pr . C. Meyer, 25. Pr . Graß , 26. Pr . Bollmann,
27. Pr . Hörmann , 28. Pr . Zeller, 29. Pr . Maaß , 30. Pr.
Hoffhenke

' und 31 . Pr . Neumeyer. Beim Schießen nach der
Fcstscheibe „Wilhelmshaven" , aufgelegt, erhielten: Sosath niit
55 Ringen 1 Regulator , Bork mit 51 Ringen 1 Reisekoffer,
Gerken mit 50 Ringen 1 Bild (Landschaft), Thielemeyer mit
48 Ringen 1 Tischdecke, Klostermann mit 47 Ringen 1 Damen¬
tasche , Leuschner mit 47 Ringen 1 Spiegel, Schölte mit
47 Ringen 1 Fruchtschale, L. Frank mit 46 Ringen Vs Dtzd.
Servietten.

< Friesische Wehde » 10. Juni . Bei dem gestrigen
ziemlich schweren Gewitter schlug der Blitz in das Haus
des Zimmermeisters Möhle zu Grabstede, und in kurzer Zeit
war das Haus , welches erst vor einigen Jahren erbaut ist,
eingeäschert . Vom unversicherten Eingut konnte wenig ge¬
rettet werden; ebenfalls wurden zwei Ziegen im Hause vom
Blitz getötet. — Auch in Friedeburg ist ein Haus vom
Blitz getroffen und abgebrannt.

lH Brake , 10. IM . Der Fernsprechverkehr
zwischen Brake, Elsfleth , Nordenham und Berne einerseits und
dem Solbad Rothenfelde andererseits ist heute eröffnet worden.
Die Gebühren betragen für das Dreiminutengespräch eine
Mark . Rothenfelde hat auch eine öffentliche Sprechstelle er¬
halten, zu der auf Verlangen Badegäste Herbeigeriffen werden.

() Westerstede » 10 . Juli . Am gestrigen Nachmittage
ging über unseren Ort und dessen Umgegend ein heftiges
Gewitter nieder. Ein Schlag traf das Tönjesche Wirtshaus
in Felde, welches erst im Laufe d . I . fertiggestellt wurde.
Das Feuer konnte indes noch rechtzeitig gelöscht werden. Die
Fenster, Gypsdecken re . wurden größenteils beschädigt . Auch
sind in der Umgegend noch einige Bäume , Heuhocken rc. vom
Blitz getroffen.

§ Bant , 11 . Juli . Der Bürgerverein „Gemeinde¬
wohl" nahm in seiner letzten Sitzung zwei neue Mitglieder
aus. Zur Mitteilung gelangte eine Verfügung der großherzog¬
lichen Eisenbahnverwaltung, daß der S .57 Uhr vormittags von
Wilhelmshaven nach Bremen abfahrende Personenzug vom
1. Oktober ab in Bant halten soll . Dann halten alle Per¬
sonenzüge in Bant . Den Herrn Gemeindevorsteher will man
ersuchen, die Vorschriften über die Absperrung des Deiches zur
Badezeit strenge handhaben lassen zu wollen. Die Angelegen¬
heit, betr . Protest gegen die Höhe der Schulumlage in der
Schulacht Bant wurde als erledigt betrachtet. Bei der nach¬
folgenden Feier des Geburtstags des Eroßherzogs
brachte Herr Hinrichs das Hoch auf den Landeshsrrn aus . —
Gestern und heute traf hier je eine Zigeunerhorde ein.
Dieselben hatten ihr Domizil beim Banterhafen ausgeschlagen.
Ein der Gesellschaft gehörendes Pferd ist von der Weide ver¬
schwunden . Die Söhne der Pußta lockten ein großes Publi¬
kum herbei. — Der Kanter Kriegerverein nahm in
seiner letzten Versammlung zwei neue Mitglieder auf . Die
Berichte über das Bundeskriegerfest und über das Stiftungs¬
fest wurden entgegengenommen. Bei dem nachfolgendenKom¬
mers zu Ehren des Geburtstages Sr . K . H. des Erosi¬
tz erzog s brachte Herr Hoyer das Hoch auf das hohe Ge¬
burtstagskind aus . — Die Einkomm en steu er - Sch ät-
zungskommission der Gemeinde Bant ist am gestrigen
Montage unter Vorsitz des Herrn Amtsauditors Becker zu¬
sammengetreten. Sie wird 8 Tage arbeiten. — Die Lieferung
von 115 000 Klinkern zum Neubau der neuen Wilhelmshavener-
straße ist Herrn Ziegeleibesitzer Zedelius-Neuenburg zum Preise
von 30.95 Mark pro Mille übertragen worden. Die Sand¬
lieferung hat die Firma Eebr . Wieling und die Ausführung
der Pflasterarbeiten Herr Möller -Heppens übernommen.

X Neuenburg, 10 . Juli . Das gestern Hierselbst in
Gastwirt D . Jacobs Garten abgehaltene Verbandsturn¬
fest nahm, wenngleich der Besuch durch das nachmittags aus¬
brechende Gewitter etwas beeinträchtigt wurde, einen schönen
Verlaus. Unser Ort hatte ein würdiges Festtagskleid ange¬
legt, Fahnen grüßten, blumengeschmückte Ehrenpforten waren
in großer Anzahl errichtet, und ganz besonders war der Fest¬
platz festlich dekoriert worden. Am Morgen traten die Kampf¬
richter, deren jeder der fünf Verbandsvereine einen zu stellen
hatte , zu einer kurzen Beratung zusammen . Die auswärtigen
Turner wurden nachmittags mit Musik am Bahnhof empfan¬
gen und zum Festplatze geleitet, woselbst sich, nach einem kur¬
zen Willkommensgruße von Seiten des Sprechers des hiesigen
Vereins und dem Begrüßungsschoppen, der Festzug formierte
und zwar in folgender Reihenfolge: Bockhorn , Zetel, Neu¬
stadt - Gödens, Sande , Neuenburg und Männerturnverein
Jever ; letztgenannter Verein war in einer Stärke von 20
Turnern der Einladung des hiesigen Vereins „Gut Heil" ge¬
folgt. Nach; dem Festzuge durch die Hauptstraßen des freund-
lichen Ortes fand Eeneralübung der Freiübungen im Saale

statt, woraus die Freiübungen unter Leitung des hiesigen Turn-
warts Hobbiejanßen aus dem Festplatze den sich mittler¬
weile eingestellten 400 Zuschauern vor Augen geführt wur¬
den . Das Wettturnen , woran sich 18 Turner beteiligten (3 von
Zetel, 2 von Bockhorn , 2 von Neustadt-Gödens und 6 von
Neuenburg) ergab folgendes Resultat : Hobbiejanßen- Neuen¬
burg 56 Punkte , 1 . Preis , A. Jacobs -Neuenburg 52 Punkte,
2 . Preis , Büsing-Zetel 50 Punkte, 3 . Preis , Rogge-Bockhorn
47 ein halb Punkte, 4. Preis , H. Jacobs -Neuenburg 46 Punkte,
5 . Preis , Behrens -Neuenburg 45 Punkte, 6 . Preis , Kamps-
Zetel 44 Punkte, 7. Preis , H. Heidemann-Neuenburg 41
Punkte, 8. Preis , Bierks-Zetel 40 Punkte , 9. Preis und Wil-
ken-Zetel 37 Punkte, 10 . Preis . Die Höchstleistung in den
volkstümlichen Hebungen, Schnellhangeln, Dreisprung, Weit¬
hochsprung lieferte Hobbiejanßen vom hiesigen Verein. Die
Massen- wie dis Gesamtleistungen ließen gegen das Vorjahr
recht gute Fortschritte erkennen . Ein gemütlicher Ball be¬
schloß das Fest. In einer im September dieses Jahres in
Zetel abzuhaltenden Vorstandsversammlung der Verbandsver¬
eine soll der Festort für das nächste Jahr bestimmt und die
endgiltige Festsetzung des Bundesstatuts beschlossen werden.

)( Vechta, 9. Juli . Heute Nachmittag gegen 4 Uhr
wurden wir von einem Gewitter überrascht, wie wir es in
20 Jahren nicht erlebt haben. Blitz auf Blitz, Donner auf
Donner folgten in ununterbrochener Reihenfolge. Der Regen
goß in Strömen , sodaß die Rinnen und Abflußrohre den¬
selben nicht zu fassen vermochten und in einigen Minuten
die Straßen überschwemmt waren. Anfänglich war das
Gewitter von einem orkanartigen Sturm begleitet, doch ließ
dieser nach etwa 15 Minuten nach , und dann trat völlige
Windstille ein . Das Unwetter dauerte bis gegen 6 Uhr
abends . Mit dem herniederprasselnden Regen fielen auch
Hagelschlossen, jedoch nicht von der Größe , daß diese Schaden
anrichten konnten. In Vechta selbst hat der Blitz an 5 ver¬
schiedenen Stellen getroffen, glücklicherweise ohne zu zünden,
sogenannte kalte Schläge . Ein Blitz ging in der Ableitnngs-
aulage der Strafanstalten herunter , ein anderer beraubte die
an der Bahnhofstraße stehende große Caesarsche Pappel eines
Astes, der quer über die Straße siel und die Telephon-
Anlage der Strafanstalten teilweise demolierte, ein anderer
streifte oben die Telegraphenstauge beim Aufseher Brakland-
schen Hause, wiederum ein anderer traf das Haus des
Arbeiters Hohenkamp, noch ein anderer ging in den Stadt¬
graben beim Central -Hotel. Erfreulicherweise sind Verluste
an Vieh und Menschenleben nicht zu beklagen. Die Früchte
in den Gärten sind teilweise platt gelegt, jedoch nicht so
erheblich , daß dieselben gänzlich vernichtet sind. — In der
Nachbarschaft (Langförden) soll cs au mehreren Stellen ge¬
brannt haben . — Was die Fcldfrüchte aubelaugt , wird von
Landleuten mitgeteilt, daß der Schaden nicht von großer Be¬
deutung sei . — Das auf dem Schützenplatze arrangierte
Volksfest, zu welchem 14 . Musiker des 78 . Regiments ans
Osnabrück requiriert waren, kam in Folge des Gewitters
nicht zu Stande. Erst abends gegen 7 Uhr konnte dasselbe
seinen Anfang nehmen, weil es vorher an Publikum gebrach.
Die Stimmung wurde allerdings bald eine gehobene.

Alts de» benachbarten Gebiete»
«-» Wilhelmshaven , 10 . Juli . Die Nähe des ersten

Geschwaders, das heute bei Helgoland mit der Abhaltung
der Schießübungen beginnt, macht sich bereits hier bemerkbar.
Am Sonnabend lief der kleine Kreuzer „ Blitz" (Aviso der
II . Division) hier ein und füllte seine Kohlenvorrüte auf.
Heute Morgen ging „Blitz" wieder in See, um Scheiben¬
material nach Helgoland zu überbringen. Gestern war bereits
ein Wasserfahrzeug von hier abgegangen, um das Flaggschiff
des Geschwaders, Linienschiff „ Kurfürst Friedrich Wilhelm " ,
mit Frischwasser zu versehen. — Die zur großen Schieß¬
übung bei Rositten kommandiert gewesenen Offiziere der
hiesigen Garnison sind hierher zurückgekehrt . Air der Uebung
nahmen u. a . teil der General - Inspekteur der Marine Ad¬
miral Köster, der Chef der Marinestation der Nordsee,
Admiral Karcher, und der Inspekteur der Marine -Artillerie,
Kontre-Admiral Geißler. — Die Herbstflotte tritt am
5. August in Wilhelmshaven zusammen.

o Wilhelmshaven , 10. Juli . Nachdem das erste
Geschwader , dem am 2 . Juli die 1 . Torpedoboots -Flotikle hin¬
zugetreten war , die vorige Woche unter ständigem Evolutio¬
nieren den Weg von Skagen nach Helgoland zurückgelegt hatte,
ging es am Sonnabend unweit der Helgoländer Düne vor
Anker und begann heute mit den Schießübungen, die sich bis
zum 20. hinziehen werden. Nach Beendigung der Schießübung
wird das Geschwader aus der Jade zwecks Abhaltung einer
Minensuchübung emtreffen und drei Tage — darunter einen
Sonntag — in Wilhelmshaven verweilen. An diesem Sonntag
wird sich also vorzügliche Gelegenheit bieten, das erste Ge¬
schwader in Wilhelmshaven zu sehen . Vier Wochen später,am 15 . August, wird die gesamte Herbstflotte unter Befehl
des General-Inspekteurs der Marine , Admirals Köster,
in Wilhelmshaven zusammentreten. Es werden dann über 50
Schiffe auf der Jade bezw . im hiesigen Hafen liegen.

H Breme », 10. Juli . Der sozialdemokratischeAgitator
Rudolf Sobota in Bremerhaven ist als lästiger Ausländer
aus dem bremischen Staatsgebiet ausgewiesen worden. Er
muß dasselbe in 48 Stunden verlassen. Er gehörte während
des kürzlich beendeten Maurerstreiks in Bremerhaven der
Streikkommission an und war kürzlich wegen Belästigung und
Bedrohung von Arbeitern in den Anklagezustand versetzt

worden. Er wurde jedoch freigesprochen. Der Vertreterder
Staatsanwaltschaft kündigte ihm bereits bei der Gerichts¬
verhandlung seine bevorstehende Ausweisung an.

* Hannover , 10 . Juli . Das Militär - Reitinstitut
zu Hannover kann am 2 . August 1899 den Tag . seines
50jührigen Bestehens feiern, denn am 2 . August 1849
wurde auf Befehl des Königs eine „ Militär-Reitschule" für
die Kavallerie der Armee in Schwedt a . Oder errichtet; von
dort aus erfolgte nach dem Feldzuge von 1866 die Verlegung
des Instituts nach Hannover . Die Generalinspektion der
Kavallerie wird den Tag der Feier des 50jührigen Jubiläums
noch festsetzen.

Kleine Mitteilungen.
Köln, 10. Juli . Gestern Abend um 10 Uhr ranntezwi¬

schen Köln und Bonn der Schleppdampfer „Mann¬
heim" in die Flanke des mit Passagieren stark besetzten nie¬
derländischen Dampfers „Krimhilde" . Fünf Mann von der
Besatzung der „Krimhilde" wurden verletzt , darunter einer
( der Koch ) schwer. Von den Passagieren ist niemand verletzt
morden. — Antwerpen, 10 . Juli . Der Dampfer des
norddeutschen Lloyd „ Babelsberg "

, welcher von Hamburg nach
Antwerpen ging, ist heute früh fünf Uhr infolge dichten Nebels
bei Austruweed mit dem von Tacoma kommenden englischen
Viermaster „Osborne " zusammengestoßen und auf der
hiesigen Reede vor Anker gegangen. Der „Babelsberg " sind
mehrere Eisenplatten eingedrückt , die „Osborne " hat am Vor-
derlei! eine Beschädigung erlitten. — Baku, 10. Juli . Der
vor einigen Tagen unter dem dringenden Verdachte, Naphtha
aus einer benachbarten fremden Quelle durch Bohrungen ab¬
gezogen zu haben, verhaftete Naphthagrosiindustrielle und mehr¬
facheMillionär Hipolit Nylskij hat sich in der Gefäng¬
niszelle mit Arsenikvergiftet . ^

Telegraphische Depeschen.
LDL . Paris , 11 . Juli . Unter den vom Präsidenten

Loubet anläßlich des Nationalfestes begnadigten Personen be¬
finden sich zwei infolge der Ruhestörungen in Autenil ver¬
haftete Aristokraten.

LDL . Belgrad , 11 . Juli . Die Verhängung des Be¬
lagerungszustandes über Belgrad ist gestern im „Amtsblatt"
bekannt gegeben worden. Zugleich wird mitgeteilt, daß das
Standrecht auf die anläßlich des Attentats auf König Milan
verhafteten Personen ausgedehnt wird.

Wettervoraussage
für Mittwoch, den 12 . Juli:

Wechselnd bewölktes, zeitweise heiteres, ziemlich warmes
Wetter mit Regen und Neigung zu Gewittern.

Eilte gesunde Tasse Kaffee, wie man sie gerne
wünscht, voll und kräftig im Geschmack und schön von
Farbe erzielt man durch Gebrauch von Lksiffer L villsrs
Kaffov- Lessnr, die in allen guten Kolonial- und Material-
waren-Geschäften zu haben ist . Um nicht durch minderwertige
Nachahmungen getäuscht zu werden, verlange man beim Ein»
auf aber ausdrücklich Pfeiffer L villers Kaffee - Lssenr
in 0o8gn.

Eine Kopfwaschungmit Javol ist an heißen
Tagen stets aber besonders nach militärischen
Hebungen, Rad - und Fußtouren , Anstreng¬
ungen aller Art eine wahrhaft köstliche Er¬

frischung. Selbst nach der größten Abspannung
fühlt man sich danach gestärkt und wie neu ge¬
boren. Javol verursacht ein herrliches Wohl¬
behagen und ist zur verständigen Haarpflege un»,
bedingt notwendig. Mk . 2 .— mit interessanter

Gebrauchsanweisung überall zu haben.

(ZaxIeimLfZ kitisnquslle ).
Von lief kii'rllielisn Welt mit Vorliebe umi in melir

als ! 200 Kutaebien smpfoklsn.
Vieser seil ZZlabren bewäbile unä beliebte
sobair geniesst einen Weltruf wegen seiner
sieberen, gleivbmässigen , sngenvbmsn unü absolut

unsobäliliokon Wirkungsweise.
Aur eodt , vveuu snk äer LMelts mit rotem Mtelkelcks

äie Firma, ersichtlich:

Lrhältlicd in üen Lxotdeken, vroAcnhsnälunAtzu unck
allen AilleralwasserLepols.

unsere Larariiirb solläen «odvarLSil , vsisssn unä kardiASL
SsiäsustoL 's » äie nrr «LLrsoff an Vivats ru diNizsten keinen^ demuL^°°° VUN2 L 6o ., öiUMll 438

. Zur Wahl des Vorstandes der Zwangs-«mung der Schlosser und Schmiede in
Oldenburg wird eine Jnnungsversammlung
aus Sonnabend, den IS . Juni d. I .»
. abends 7r/e Uhr,
rm Gewerbemnseumangefetzt.

Alle Schlosser- und Schmiedemeister in der
Stadtgemeinde Oldenburg und in den Ge¬
meinden Eversten, Ohmstede und Osternburg,
welche das Gewerbe nicht fabrikmäßig be¬
treiben, werden zur Teilnahme an der Ver¬
sammlung aufgefordert.

Oldenburg, 1899, Juli 8.
Stadtmagiftrrft.

Roggemcmn.

Schnake«, Schwabe« , Russen, Flöhe
und Wanze « kauft nur ,,r .»r>r-'» rraio, »«.
Es tödet in 10 Minuten alle Fliegen im
Zimmer. Nicht giftig . Ueber tausend Dank¬
schreiben! Nur acht zu haben in Flaschen
zu 15 , 30 und so Pfennigen . Staubbeutel
15 Pfg.

Zu verkaufen mehrere größere Kisten.
Langestraffe 20.

Billig zu verk . eine Drehbank, paffend
siir Klempner. Westerstraffe IS.

Zu kaufen gesucht ein 3 - oder 4rädriger
Kinder -Sitzwagen. _ Nadorsterstr . 42.

Loy . Zu verkaufen eine schwere , Anfang
August kalbende Knh . Joh . Zlddicks.

Zu verkaufen eine junge milch gebende. Aege»
Schützenhofftraße25.

Kostenfreie

Stellenvermittelung
vom Verband denlscher HandlnngS-

gehilfen zn Leipzig.
Auskmfftsstelle in Hamburg: Kaiser Wilhelm-

Straße 47.
Die große Ausgabe der Vekbandsblätter

sî i- 2,50Vierteljahrs) bringt wöchentlich 2 Listen
mit je 500 offenen kaufmännischen Stellen
jeder Art aus allen Gegenden DrutschkmM
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Unten verzeichnet« Firmen werden vorläufig von Dienstag, de»11. Juli , an «m 9 Uhr abends schließen:

L. Moek . M !k. vsmwmsnn. 6 . llolle . V/ük. IkddsnjokAnng . k. 6.
Kii8ing L 6o . 8 . foi'lmann L 6o . /iug. Ksüsnmann . 0 . 8 . Slinnedg L 8olin.
I. . 8antoriU8L La. fsrü . 8>vai tk. kmil lluliolli. Aü . Küliing. 6 . ^immsr.

_ A. Vs8tsnüvk.

« K M
Inh . : MösSük Wller,

IM
'

Wiltevslvcrtzs 19 .
"

MU
- » -

rapeteo u
.

Kortlen
in großer Auswahl in allen Preislagen.

Ksrüme», külllesux u. LuUgMkMx,
Wachs - u. Ledertuche,

^Lmoleumu. Linoteumvortagen,j
Te-ßlihe, Matte« «. Msechjfe

zu billigsten Preisen.
Jerner offeriere einen Kosten älterev Ta¬

peten und Borden , um damit zu räumen , zu
jedem Kreise.

IlLLLOrL - EZ-AWLSLr.
Donnerstag , den 13 . Juli:

Krosses voWl - Xlmert
des Mustkkorps Kldög. Inst .-AegLs. Ar. 91

und des berühmten

SMeiGe« Ma««er - ÄMl - Aartetts,
bestehend aus nur Solisten der renommiertesten Opernbühnen,

unter Direktion des Herrn Eugen Hagen aus Karlsruhe.
(Das Süddeutsche Männer -Doppel-Quartett hatte schon wiederholt die hohe Ehre, von Sr . M.
dem König Albert und I . M . der Königin Carola von Sachsen, sowie von I . K. H . der Frau
Großherzogin von Mecklenburg-Strelitz , I . K. H . der Frau Herzogin von Genua , S . K. H.dem Großherzog von Sachsen-Weimar , Prinz und Prinzessin Friedrich August und der Prinzessinvon Hohenzollern zu Hofkonzerten besohlen zu werden.)

1 . Huldigungsmarsch von R . Wagner.
2. Ouv . zu: „König Stephan " v. L. v. Beethoven.
3 . Introduktion u . Spinnerlied a . d . Op . : „Der

fliegende Holländer " von R . Wagner.
4. Fantasie a . d . Op . : „OavaUsna rustiorw»"

von Mascagni.
5 . Süddeutsches Männer -Doppel-Quartett:

a) „Heimatsgrüße " von Kromer.
b) „Vineta " von Abt.
o) „ Am fidelen Stammtisch" von Peuschel.

6 . Vorspiel zu „Loreley" von Bruch.
7 . Ungarische Rhapsodie von Liszt.

(Hans v . Bülow gewidmet.)

8. Einzug der Götter in Walhall a . : „Rhein,
gold" von R . Wagner.

9. Süddeutsches Männer -Doppel-Quartett:
») „Das Mutterherz " von Bucha,b) „Nachtzauber" von Storch,
o) Großes Opern -Potpourri von GenSe.

10. Ouv . zu : „Athalia " von Mendelssohn.
11 . Czardas a . d . Op . : „ Der Geist des

Wojavodlin " von Großmama
12 . Dolores . Walze« von Waldteufel.

Eintritt 6V
WM- Anfang abends 8 Uhr. "WU

Billette im Vorverkauf in der Hintzenschen MusikalienhandlungL 59
LLu -Lolr . L. . MEs.

Gesucht zu Nov. ein tüchtiges, zuverlässiges
Mädchen für Küche und Haus , an Stelle eines
sich verheiratenden Mädchens.

Frau Oberjustizrat Mcncke , Peterstr . 16.
Ges. auf sof . od. sp . eine ers. Haushälterin

für e. kl. städt . Haushalt (Handw .) . Zu erfr.
bei Hrn . SchuhmacherI . Meyer , Donnerschwee.

Donnerschwee . Gesucht auf sofort
4 tüchtige Maurergeselle » auf dauernde
Arbeit . G . Pophanke ».

Oldenburgische StaaLsbahn.
Donnerstag , den 13.

d. Mts ., werden in Veran-
U L " lassung der in Wildes-

Hausen stattfindenden Tier-
schau folgende Sonder-
personenzüge mit 2 . und

3. Klasse zu gewöhnlichenFahrpreisen gefahren:
1) Wiloeshausen Abfahrt 10,00 abends.

Vechta Ankunft 10,50 „
2) Wildeshausen Abfahrt 10,05 abends.

Delmenhorst Ankunft 10,54 „Die Züge halten auf sämtlichen Unterwegs¬
stationen an.

Grostherzogliche Eisenbahn -Direktion.

Oldenburgische Staatsbahn.
Folgende Arbeiten, einschl . Lieferung der

Materialien mit Ausnahme der Maurer¬
materialien , sollen vergeben werden:

1) Herstellung eines Güterschuppens
mit einem stückigen Bureau - u. Wohngebäude,

2) Herstellung einer überdachten Um¬
ladebühne auf Bahnhof Bramsche.

Verdingungsunterlagen können bei dem
Bahnmeister Nölle in Bramsche und auf dem
Bureau der Bezirks - Inspektoren Hierselbst,
Rosenstraße 28, eingesehen » gegen postsreie
Einsendung von 3 resp. 1 ^ auch von oort
bezogen werden.

Versiegelte Angebote mit entsprechender
Aufschrift sind bis zu dem auf Donnerstag,
den 20. Juli d. I ., vorm . 11 Uhr, angesetzten
Eröffnungstermin an das Bureau der Bezirks-
Inspektoren einzusenden.
_ Grosth. Eisenbahn -Direktion.

Zwischenahn . Eine ältere , gut erhaltene
leichte Halbchaise , verschließbar, habe zu ver¬
kaufen oder gegen einen leichtenoffenen Wagen
in Tausch zu geben . Feldhus.

Zu verkaufen ein schönes Kuhkalb.
Otto Millers , Donnerschweerstraste 63.
Zu verkaufen ein kräftiger Doppelpony,

3 I . alt , zugsest und fromm, und ein fast
neuer, breitfelgiger Ackerwagen . Wo ? sagt
die Exped. d . Bl.

Umständeh . zu verk . auf Nov . eine gut
gehende Wirtschaft in der Stadt . Anz.
gering . Nachzufragen in der Exp , d. Bl.

Zu belegen und nnznieihen
gesucht.

Arrzuleihen gesucht zum 1. November
6999 Mark ans sichere Hypotheken . Ge¬
fällige Offerten unter T . T . bitte an die
Exped . d. Bl . einzureichen. _

noasSmiswvhwH
usösSyus irognoHaK aasH sisA usasguv asrzsl nk MMru nsönngsstag;

8 tzlvu Hgusgv gun HövWmaaa
atztt VX Ny uobao^sg nk usan ^vavchsrß sziqaz' uslmmmmM rmr 'ssvhinv stzvitjaasmKjasuuaE a o g z ; o H
aL nsasH ;sg K-vuaM «sgsl Ksu ;s oZ s ;g 9 ^ mag

HrrphnV G asmmpD yun asaoitivG u;sm tzirj tzvq 'mvjr - sm
-jnv invavq usgunU UMhssV sn ;rm H».inqrs ;h stpvM

Eversten II » Bl . CH. Zu verk . 8 sch. 6 W.
alte Ferkel . F . Wachtendorf.

Wohnungen.
Zu verm. ein sreundl. möbl. Zimmer.

_ _ _ Wilhelmstr. 8, oben.
Umständeh. aus Nov. zu verm. eine separate

Wohnung m . Gartenl . Milchbrinksweg 42.
Zu vermieten zum 1. November eine

Arbeiterwohnung zu Bloherfelde und das
von Hagestedt bewohnte kleine Hans das .,
jedes mit ca. 3 — 6 Scheffelsaat Land , so¬
wie eine kleine Wohnung an prompte
Mietzahler.

H . A . Grabhorn , Peterstraste 14 , oben.
Gutes Logis für , junge Leute.

Frau Kruse,se, Steinweg 4.

Vakanzen und Stellengesuche.
Umständehalber gesucht sofort ein tüchtiges

Mädchen nach d. Rheinprovinz, Lohn 150
Reisek . werden verg. Näh . Bahnhofstr . 16.

Jaderbollenhagen . Auf sofort ein Knechtoder Arbeiter zu Kleierde fahrein
,_ G . Gramberg.

Umständehalber auf 1 . August oder später
ein kleiner Knecht gesucht.

D . Wichmann , Ziegelhofstr. 46.

Sofort ein best. Müdch. nach Thüringen u.
Hannover , sofort e. kl. gewandter Hausdiener
(herrschaftlis Hans ), sofort junges Mädchen,
Familienanschluß.

Krügers Vcrm .-Jnstitut , Knrwickstr . 2.
Elsfleth . Gesucht zum 1 . November a . 0.

für einen feineren landwirtschaftlichenHaushalt
ln der Nähe von Elsfleth e. gewandtes junges
Mädchen gegen Salar . H . Fels.

M » - Oberkellner . -HSV
Empfehle 4 tüchtige Oberkellner. D . Hoting.

WM- Köchin -WU
auf gl. f. h. Restaurant , Köchin n . ausw .,
Lohn bis 500 D . Hoting , Staulinie 19.

Suche ein Mädchen für Lehe b . Bremerhaven
in e . best . Haus , hoh . Lohn. D . Hoting, Startlinie 19.

Suche für Budapest eine ges. Amme , welche
gleichzeitig die Führung des Haushalts bei
einem Witwer übernehmen soll . Freie Reise,
Lohn 500 ^ D . Hoting , Staulinie 19.

MvÄSH.
Gesucht für ein seines Putzgeschäft eine"

> cche Arbeitest«
bei dauernder, guter Stellung.

Elise Richter , Hamburg,
Rathmisstraße 3.

Kausdiener
per sofort gesucht . Leo Steinberg.

Suche ein gewandtes junges Mädchen als
Verkäuferin nach Borkum. Monat 75
alles frei.

Suche gewandte Mädchen für Küche und
Haus , sowie Zimmermädchen nach Norderney
und Borkum gegen hohenVerdienst, sowie eine
gewandte Waschfrau.

Suche Köchinnen, Mädchen für Küche und
Haus , sowie Hausdiener , Kochlehrlinge schlicht
um schlicht.

Zu vermieten kleine Stube mit Bett.
Zu vermieten mehrere Wohnungen im

Preise von 150—800
Fra « Kruse , Steinweg 4.

Eine Frau suchtStellung für dieNachmittags-
stunden. Zu erfragen in der Exped. d . Bl.

Vereins- und Vergnügungs-
Anzeigen.

Dsnnerschweer
^ Turn -Verein.

Sonnabend , den 16 . Juli 1899:

Hauptversammlung
im Vereinslokal ( „ Grüner Hof " ) .

WUW
- Anfang 9 Uhr abends . "UW

Um zahlreichesErscheinen wird dringend ge¬
beten. Der TnrnraL.

ZöiümrMter
Ln Oldenburg

Direktion : NsLirrLsL
Dienstag, den 11. Jnli:

NV Letztes Gastspiel des Opernsängers
Herrn Otto Göritz "WM

vom Hoftheater in Neustrelitz:
Ms NilchtlM M " ' .

Romantische Oper in 2 Akten
von Freiherr v. Braun,

Musik von Conrad Kreutzer,
Donnerstag, den 13. Jnli:

Auf allgemeinen Wunsch zum zweiten Male:

Schauspiel in 4 Akten von Ernst v. Wildeubrnch.
KassenöffnnngVV2 Uhr. Anfang 8 Uhr präzise.

Spieltage:
Sonntag , Dienstag »Donnerstag u . Freitag.

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt : Magda Lübs geb . Brandt , Wremen

L - W ., mit Willy Rogge, Neuenbrok. — Ge¬
boren : (Tochter) Cäsar Rave , Oldenburg ; P.
Thaden, Rastede; (Sohn ) Hermann Plaßmaun,
Brake. — Gestorben : Georg Liening, Oldenburg.

Verantwortlich für Politik und FeMetoru Or. E . Höber , für den lokalen Teil : M. v. Busch, für den Inseratenteil: P . RadomZky , Rotationsdruck und Verlag von B. ScharsiuOIdenburg
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FMmSsckk »es kesaiiMÄS „Teiitsui «
"

in Zwischenahn.
-ä- Zwischenahu, 9. IM.

Wenn ein Gesangverein in einem kleineren Orte fünf¬
undzwanzig Jahre in Eintracht bestanden hat , so ist ihm ein
festlicher Gedenktag Wohl zu gönnen , zumal , wenn danut die
Weihe eines Banners , des äußeren Zeichens der Zusammen¬
gehörigkeit , verbunden ist . Der Einladung , das Fest mit
verherrlichen zu helfen , hatten mehrere befreundete Vereine
mit voller Mitgliedschaft Folge geleistet ; andere hatten
Abordnungen geschickt. Nachmittags , nach Abholung der
alten Fahne , versammelten sich die Sänger und ihre Gäste
in Meyers Garten , wo der Dirigent der „ Teutonia "

, Herr
Lehrer Hayen - Kaihausen , mit einigen begrüßenden Worten
die auswärtigen Sänger willkommen hieß . Der gemeinsame
Gesang : „Brüder , reicht die Hand zum Bunde " eröffnete die
Feier . Herr Gemeindevorsteher Feld h us vollzog dann nach
längerer , inniger Ansprache , in der er die Wichtigkeit der
ländlichen Gesangvereine hervorhob und einen Blick auf die
Entstehung der „ Teutonia " warf , den Weiheakt . Die
Sänger scharten sich um das Banner und sangen das Lied:
„ Wir sind ein geschlossener Bund "

. Das Banner stammt
aus der Fahnenfabrik von Tribian in Hann .-Münden und ist
sehr geschmackvoll ausgeführt ; in der Mitte der weißen Vorder¬
seite prangt eine Lyra in offenem Eichenkranz mit der Um¬
schrift „Gesangverein Teutonia . Zwischenahn , 1874 — 1899 "

,
darunter das oldenburgische Wappen . Die Rückseite führt die
oldenburgischen Landes färben , blaues Feld mit roter Seitcn-
einfassung . Derselbe Spruch , den die alte Fahne als Auf¬
schrift hatte , ziert auch das neue Banner : „ Was uns zu¬
sammen HW , das ist der Töne Macht " . An adlergekrönter
Stange wird das Banner getragen . — Ein Gewitterregen
verhinderte die Ausführung des geplanten Festmarsches . Die
Sänger versammelten sich dafür zu einem Kommers , der fast
zwei Stunden andauerte . Während dessen hatte sich das
Wetter aufgeklärt , und cs konnte nun doch noch der Fest¬
marsch i zu seinem Rechte kommen . Eine Abteilung der
„ Teutonia " mit dem neuen Banner führte den Zug , daran
schloß sich der Gesangverein „ Sängerrunde " -Edewecht , es
folgten die Vereine „ Germania " -Oldenburg , „ Gemütlichkeit "-
Rostrup und der „ Veteranen -Verein " -Oldenburg , der jn
Zwischenahn den Geburtstag Sr . K . Hoheit des Großherzogs
feierte , und der Rest der „ Teutonia " mit den Abordnungen
anderer befreundeter Vereine . Die Marschmusik wurde von
der vereinigten Zwischenahn -Edewechter Kapelle ausgeführt.
Der Zug nahm seinen Weg durch die Hauptstraßen des
Ortes und löste sich auf dem Marktplatze wieder auf . Bald
bot sich in den verschiedenen Lokalen reichliche Gelegenheit
zum Tanze . ,

Die „ Teutonia " ist nach der Inschrift der alten Fahne
am 12 . Juni 1874 mit dem Sitz im „ Grünen Hof "

ge¬
gründet worden . 22 Mitglieder zählte der Verein unmittelbar
nach der Gründung . Zwei derselben gehören ihm noch heute
an , die Herren F . Bruns und B . Ahrens . Zwei Jahre
später siedelte die „ Teutonia " nach E . Oltmanns Gasthof
über , wo sie auchsetzt noch ihr Lokal hat . Im Jahre 1881
starb der Mitbegründer und Dirigent , der Lehrer Schütte;
sein Andenken leht im Verein fort . Alan brachte auf seinem
Grabe eine Gedenktafel an , und heute sieht man sein be¬
kränztes , lebenswahres Porträt , von der Hand eines jungen,
hiesigen Malers (Franz Krüger ) ausgeführt , herabschauen auf
das festliche Gepränge . Nacheinander wirkten als Dirigenten
bis zu ihrem Fortzuge aus unserer Gegend die Herren Lehrer
Meyer . Bredendiek , Kreye , Jmmohr , Morisse , Millers und
Pape , letzterer 9 Jahre lang ; seit vorigen Herbst ist Herr
Lehrer Hayen -Kaihausen der Leiter des Vereins.

Möge sich der Verein auch ferner als Pflegestätte des
deutschen Volksliedes blühenden Gedeihens erfreuen!

7t«s dem Großhenoatllm.
Der Nachdruck unirrer mit liLir -is - nd«nz,riLr » verlrhenrn Origüialbericht«
ift nur mir ft-nan -r QurL -nangabr gestattet . Mitteilungen und Berichte

Kitt lokale Borkomümijse find der Redaktion stets willtdmm « .

Oldenburg . 11 . Juli.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

*
Fm ganzen deutschen Reiche beginnen mit dem

13 . Juli die Gerichtsferien . Dieselben dauern 2 Monate.
Demnach werden am 16 . September von den Gerichten die
Geschäfte im vollen Umfange wieder ausgenommen . Aber
auch während der Gerichtsferien ruht die Thätigkeit der Ge¬
richte nicht ganz ; ein großer Teil der vorkommenden Sachen
findet in . der bisherigen Weise seine Erledigung . Abgesehen
von ; Strafsachen , für welche es überhaupt keine Ferien giebt,
so daß die Schöffengerichte so gut wie die Strafkammern die
vorkockmLnden Straffälle aburteilen und die Staatsanwaltschaft
wie der Untersuchungsrichter ferner ihrer Thätigkeit nachgehen,
bearbeiten die Civilgerichte allerdings nur Eilfachen . Das
Gorichtsverfassungsgesetz steht im ß 202 als solche an : 1.
Arrestsachen und die eine einstiveilige Verfügung
betreffenden Sachen ; 2 . Maß - und Marktsachen;
3 . Streitigkeiten zwischen Vermietern - und Mietern von
Wohnungs - und anderen Räumen wegen Ueberlaffung,
Benutzung und Räumung derselben , sowie wegen Zurück¬
haltung der vom Mieter in die Mietsräume eingebrachten
Sachen . 4 . Wechselsachen . 5 . Baufachen , wenn über Fort¬
setzung eines angesangenen Baues gestritten wird . Es steht
dem Gerichte ferner die Befugnis zu, auch andere Sachen,
soweit , sie einer besonderen Beschleunigung bedürfen , als
Feriensachen zu bezeichnen . Auf das Mahnverfahren , das
Zwangsvollstreckungsverfahren und das Konkursverfahren sind
die Ferien ganz ohne Einfluß . Bei den Landgerichten werden
besondere Ferienkammern und bei den Oberlandesgerichten
und dem Reichsgerichte Fericnsenate eingerichtet.* Für die Dauer .der Gevichtsferien vom 15 . Juli
bis 15 .

'
September d . Js . ist die Gerichtsschreiberei des

großherzoglichen Landgerichts Hierselbst nur während der Vor¬
mittagsstunden von 10 bis 12 Uhr geöffnet.* Bernhard Winters „ Bauernhochzeit" hat auch
auf der „ deutschen Ausstellung " in Dresden schönen Erfolg.
In eiüer längeren Uebersicht schreiben die „ Münch . N . Nachr .

"
darüber : „Weiter verdient Anerkennung die „ Bauernhochzeit"
von . Bernhard Winter , einem jüngeren Künstler , der von
Dresden nach Düsseldorf übergesiedelt ist . Das Bild bedeutet
einen tüchtigen Anlauf , Vantiers Bancrnbild mit modernen
Mitteln wieder zu beleben, " lieber die „ Wvrpsweder"
heißt es . da : „ Im gleichen Saale mit der düsseldorfer
Sezession hat die wvrpsweder Künstlergcmcinde ansgestellt
und . zwar mit der

'
ausgesprochenen Absicht , diesmal in

Dresden ihr Bestes zu zeigen . Sie bilden denn auch , was
die . Malerei angeht , eine Hauptstütze der Ausstellung . Ins¬
besondere sind die drei prachtvollen großen Landschaften von
Karl Vinnen in ihrer Farbenticfe und Kraft der Natnr-
wahrheit bewundernswert . Daneben scheint uns auch Fritz
Mackensens Kolossalgemälde „ Die Scholle " ein recht be¬
deutendes Werk . Wenngleich der Gegenstand nicht gerade
die Größe rechtfertigt , zeigt cs doch sonst alle Eigenschaften,
die wir an Mackensens Knust hochschätzen . Der blaue
Hintergrund ist freilich gerade diesen : Bilde , das offenbar
auf roter Wandfläche gemalt wurde , nicht günstig . Auch
Overbeck , Hans am Ende und Modcrsohn sind ihrem Können
entsprechend vertreten . Merkwürdig ist , wie scharf sich die
worpsweder Bilder als zusammengehörig von den übrigen
absondcrn . Was sie schaffen , ist Heimatknnst ; man sieht,
Wie stark alle im Banne der Scholle stehen . Bei näherem
Zusehen treten allerdings auch die Individualitäten schärfer
hervor . Am stärksten unterscheidet sich von den anderen
Heinrich Vogeler ; aber sein zartgestimmtcs romantisches
Märchenbild leidet unter dem kraftvollen Naturalismus
der anderen.

ch Klub dev Oldenburger in Hamburg . Zu Ehren
des Geburtstags Sr . K . H . des Großherzogs hatte der
Klub an diesem Tags einen großen Kommers mit Ball ver¬
anstaltet , um der Treue zum angestammten Fürstenhause und
der Liebe zu seiner trauten engeren Heimat und seinem
patriotischen Gefühl Ausdruck zu geben . Der Würde dieses

Tages angemessen , hatte der Festausschuß auch nicht versäumt,
seine Kräfte auszubieten , um diese Feier zu einer würdigen
zu gestalten . Der wundervoll dekorierte große „Feensaal " mrt
seinen elektrischen Lichtern strahlte in einem Flammenmeer.
Die dem Klub von Sr . K . Hoheit verliehene Büste -ruhte auf
einem , hohen Postamente , dekoriert mit den oldenburgischen
Fahnen und umgeben von frischem Grün . Wie bei allen
Festlichkeiten hatten sich auch wieder die hier weilenden
Reserveoffiziere des oldenb . Drag .-Regts . Nr . 19 , die Herren
Oberleutnant Cohen und Leutnant Andersen in Umform,
ferner unser Mitglied Herr Or . zur . Meyer in der Uniform des
oldenb . Jns .-Regts . Nr . 91 , sowie auch ein reicher Damenflor
eingesunden . Die Leitung dieses Festes lag in den Händen
unseres Landsmannes und Mitgliedes , des Herrn LambertUs
Meyer . Gegen 10 Uhr eröffnete der 2 . Vorsitzende , Herr
Remmers , d m Kommers und übergab nunmehr Herrn L.
Meyer die Leitung , welcher die erschienenen Mitglieder , und Gäste
herzlich willkommen hieß . Sodann hielt unser Alterspräsident,
Herr Aug . Ballin , die Festrede auf das hohe Geburtstagskind,
welche mit einem Hoch auf dasselbe abschloß , woraus von
allen Anwesenden die oldenburgische Hymne gesungen wurde.
Hieran anschließend gedachte derselbe sodann Sr . Maj . des
Kaisers ; nach dem Hoch wurde das Lied „Deutschland,
Deutschland über alles " gesungen . Herr Gotting brachte
sodann ein Hoch auf Hamburg , als die zweite Heimat , aus.
Herr L . Meyer gedachte der Gäste , worauf Herr Oberl . d . R.
Cohen das Hoch auf den Klub ausbrachte , den schönen Wunsch
hegend , daß derselbe weiter blühen und gedeihen möge ; Sodann
wurde folgendes von Herrn L . Meyer verlesene Telegramm
abgesandt : '

An
Se . K . H . den Großherzog von Oldenburg.

Rastede . -
Die zur Feier des Geburtstages Ew . König ! . Hoheit im

Feensaal zu Hamburg festlich versammelten Oldenburger
senden zum heutigen Tage unterthänigste Glück - und Segens¬
wünsche für . ihren heißgeliebten Landesherrn . Möge der
Allmächtige noch lange Jahre seine schützende Hand über
Ew . Köuigl . Hoheit Haupt und Hochdero Haus segnend
haltend , zur Herrlichkeit des Reiches , zum Segen für unser
engeres Vaterland . Der Vorstand.

Nunmehr begannen die Vorträge , die mit Absingen von
Liedern abwechselten . In liebenswürdiger Weise erfreute auch
wiederum unser Mitglied Herr I )r . weck. Herz nebst Fräulein
Schwester .und Bruder die Anwesenden durch einen Violin-
vortrag mit Klavier - und Harmoniumbegleituttg , der eine sehr
dankbare Aufnahme fand , wie auch die komischen Vorträge
seitens der Mitglieder Wichmann und Hemmi . Einen geradezu
rauschenden Beifall fand sodann die unter Leitung des Herrn
Götting und Mitwirkung von acht Mitglieder ausgeführts
„ Generalprobe " , ein komisches Intermezzo . Danach wurden
noch einige Lieder gesungen , woraus um 12 Uhr der Tanz in
seine Rechte trat , der die Festteilnehmer bis zum frühen Morgen
in vergnügter Stimmung beisammen hielt.

-I - Varel , 10 . Juli . Gestern fand das vom Radfahrverein
„Jadestrand" arrangierte Nadfahrfest statt . Der Fest - und
Blnmenkorso durch die Straßen der Stadt wurde vom fest¬
gehenden Rädfahrvexein angeführt und geschlossen . Es wurde
gefahren in folgender Reihenfolge : Radfahrverein „ Farewell "

.
Baut bei Wilhelmshaven , Radfahrverein Varel 1882,
Bicycle - Klub , Wilhelmshaven , Radfahrverein „Sport "

,
Wilhelmshaven , Rad fahrverein „ Germania "

, Oldenburg , Rad¬
fahrverein „ Wandrer "

, Bremen . Der festgebende Verein
fuhr außer Konkurrenz . Als Preisrichter fungierten die
Herren Parussel , Oldenburg , Eikers und Acquistapace , Varel.
Die Preise ergaben sich wie folgt : I . beim Blumenkorso:
1 . Preis (1 Bowle ) : Radfahrverein „ Farewell "

. Bant,
2 . Preis ( 1 Pokal ) : Radfahrverein Varel , 3/Preis ( 1
Bismarckbüste ) : Bicycle - Klub , Wilhelmshaven , 4 . Preis ( 1
Likörservice ) : Radfahrverein „ Sport "

, Wilhelmshaven.
II . folgte der Preiskorso . Da in jeder Abteilung nur ein
Verein fuhr , so konnten nur Anerkennungspreise zuerkannt
werden und zwar : Radfahrverein „ Germania "

, Oldenburg,
über 20 Mitglieder (1 Bowle ) und Radfahrverein „Wandrer ".Bremen (ein Bild des Großherzogs ) . Zum Konzert sind
ca . 4000 Billets verkauft , doch that das eingetretene Gewitter
demselben viel Abbruch . Der im „ Butjadinger Hof"

Aus Kunst und Wissenschaft.
Heinrich Zöllners Oper „ Die versunkene Glocke " istam Sonnabend in Berlin zur ersten Ausführung gelangt und

hat manchen Beifall gefunden . Als Tert hat Zöllner wörtlich
Hauptmanns Drama verwendet , das er nur durch Strichs er-
erheblich gekürzt hast Ueber die Komposition schreibt L . Schmidtim „B . T .

" : Ueberall , wo es galt , das Aineinspielen des
Uebernatürlichen zu charakterisieren , findet der Komponist eigenstund wirksame Töne . Die Lieder Rautendeleins , das volks¬
tümliche Lied der Alten , die Themen des Waldschrats unddes Nickelmanns , der Gesang der tanzenden Elfen , die Lauteder lebendigen Natur und das mystische Summen der Glocke,das alles ist im einzelnen hübsch erfunden und mit Phantasieverwendet worden . Aber wenig eigenartig und überzeugendwird Zöllners Musik , wo es sich um die Darstellung seelischerKämpfe und tragischer Vorgänge handelt . Hier reicht die
Ichöpserische Kraft des Komponisten so wenig an die des Dich-ters heran , dctß ; die dramatische Wirkung des Ganzen , statteme Steigerung zu erfahren , erlahmt . Der Reiz , den die . stim¬
mungsvollen . Verse des . Originals ausüben , geht verloren , undmas an musikalischer Erfindung geboten wird , vermag nichtdaftlr zu entschädigen . . . . Zöllners Schreibweise ist vornehmund äußerst .gewandt ; in den beiden besten Akten — dem
ersten und vierten — trat namentlich die geschickte Orchester-
behandlung sehr hervor . Wenig im Einklang damit stehen ge-wlss«, etwas äußerliche , esfektsüchtige Stellen in den drama¬
tisch gesteigerten Momenten.
. .. Mit der Ausführung des Kaiser Friedrich -DenkmalsMr Berlin , das auf der Spitze der Museumsinsel vor dem-m Bau begrisftnen ; Renaissance - Museum errichtet werden soll,' Ist - er .Mrl . UrAitMrvM "

zufolge , der Münchener Bild¬

hauer Professor Maison endgiltig beauftragt worden , nach¬
dem er mehrere Skizzen angefertigt hatte , aus denen die Kai¬
serin Friedrich eine zur Ausführung gewählt hat.

Bon Franz Stucks vielbesprochenem Rcichstagsfries
ist nun auch die zweite Hälfte im berliner Künstlerhaus auf-
gestellt . Was man bei der Betrachtung des einen Teils ver¬
mutete , wird nun bestätigt ; auch hier findet sich , wie M.
Osborn im „ L .-Auz .

" schreibt , nicht das geringste , was zu
irgend welcher Empörung oder Aufregung Anlaß geben könnte.
Zur Begeisterung liegt freilich gleichfalls kein Grund vor . Das
dekorative Element des Wandgemäldes , das gotische Ranken¬
werk , das die ganze Fläche geschmackvoll ausfüllt , die Stili¬
sierung und koloristische Behandlung der trefflich hinsinkom-
poniscten heraldischen Embleme und Figuren ist auch hier sehr
gut gelungen . Doch ist der Gedanke des Ganzen , in dem das
alte Motiv der „ Jagd nach dem Glück" in archaistisch-moder¬
ner Variation vorgeträgen werden sott , nicht so glücklich zum
Ausdruck gekommen , wie in dem zuerst ausgestellten Fries-
streisen . Es fehlt auch die lebhafte Bewegung und geschickte
Gliederung des Zuges , der der lockenden Fortuna folgt . An
der Spitze erblicken wir hier den hageren Geizhals , der sein
Geld hastig und ängstlich in Sicherheit zu bringen sucht ; hinter
ihm den Trinker mit wohlgerundetem Bäuchlein , der einen
gar gewaltigen Pokal bis auf die Neige leert . Dann folgt
eine Gruppe , deren Zusammenhang mit dem Grundgedanken
nicht ohne weiteres klar ist : eine junge Mutter , die einen
kleinen Buben auf dem Arme trägt , während ihre drei weiteren
Rangen , teils heulend , teils lachend , folgen . Das vielver-

- lästerte Liebespaar , das sich nun anschließt , rechtfertigt seinen
schlechten Ruf keineswegs ; es ist in Kleidung und Haltung
so dezent und keusch , wie nur irgend denkbar . Ein edler

I 'Jüngling , uuf den eilt kleiner Umop Wohlgezielte .Pfeils ab¬

schießt, naht sich züchtig einem ehrbaren Jungfräulein in höchst
bürgerlicher Liebe . Sehr hübsch wird das Ganze durch eins
Gruppe von Faunen abgeschlossen . Diese bockbeinigen Natur¬
götter wissen , wie thöricht die Menschen sind in ihrer ewig
unbefriedigten Sehnsucht nach dem Glück ; sie beteiligen sich
nicht an der rastlosen Jagd , sondern bleiben in beschaulicher
Ruhe . Sie sind gescheidter als die Sterblichen ! Es ist schließ¬
lich trotz mancher Mängel so viel Gelungenes , Originelles und
echt Künstlerisches in der Arbeit Franz Stucks , daß man immer
aufs neue sich darüber den Kops zerbricht , was wohl den
Reichstag zu seiner verblüffenden Grobheit gegen den Künst¬ler veranlaßt hat ! Aus der Sache selbst heraus ist , es ein¬
fach nicht zu erklären . Eher könnte man es verstehen , wenn
man bedenkt , daß das Stucksche Gemälde vielleicht nur ein
Anlaß war , dem Reichstagserbauer Wallot selbst etwas am
Zeugs zu flicken. Dann müßte ein solches Vorgehen doch erst
recht bedenklich stimmen!

Das HerLersche Heine -Denkmal , das viel geplauderte
und viel besprochene , ist am Sonnabend in New Jork unter
Teilnahme der deutschen Vereine enthüllt worden . Die an

i dem,Denkmal angebrachte Inschrift lautet : „ Die Deutschen
der Stadt New Jork ihrem Dichter ."

Den Doktortitel Koiior ! « « » « «» hat dis philosophische
Fakultät der Universität Halle der Frau Agiles Smith Lewis

; in Cambridge verliehen , welche sich um die Entdeckung und' Herausgabe alt - und neiltestamentarischer Grundtexte bekannt
gemacht hat.

Der abgetvarrdie Weltuntergang . Ueber die im Som¬
mer und Herbst 1399 zu erwartenden Sternschn u p pen -
fälle schreibt - Professor Dr . Förster , der Direktor der ber¬
liner Sternwarte : Die sog . Pelseiden - Erscheinung , nämlich der

^ SternschnuvpenW , her in den Tagen vom L .— iz . Uug .uA



akküWerte Festball hielt dis Teilnehmer noch bis zur frühen
Morgenstunde in animiertester Stimmung beisammen,

(*) Rüstersiel , 9 . Juli . Unser Ort hatte zur Feier des
Geburtstages S . K . H . des Großherzogs nebst unserem
Fort Rüstersiel reichen Flaggenschmuck angelegt . Der vom
Kriegerverein Rüstersiel und Bürgerverein Neuende veranstaltete
gemütliche Abend verlies in schönster Weise . Mit dreifachem
Hoch und dem Gesang „ Heil dir , o Oldenburg " schloß die
schöne Feier . In der Schule wurde ebenfalls die übliche
Feier vollzogen.

H Rastede, 10 . Juli. Zur Feier des Geburtstages
unseres Groß Herzogs hatte unser Ort ein schönes Fest¬
gewand angelegt . Ebenso war das am Abend bei Herrn
Brüggemann im „Rasteder Hof " arrangierte Festessen recht
zahlreich besucht . — Bei dem hier gestern Nachmittag
medergangeuen Gewitter tötete der Blitz zwei Kühe
auf der Weide des Herrn von Bicla auf Silberkamp . —
Die von Herrn Niemann hier errichtete Konservenfabrik
erfreut sich seitens unserer Landleute einer immer weiter
gehenden Beachtung . Viele machen mit dem Anbau von
Gemüse für die Konservenfabrik sehr gute Geschäfte . Allem
Anscheine nach hat das Unternehmen des Herrn Niemann
eine gesunde Zukunft.

( f ) Rastede , 9 . Juli . Zum Schützenfeste am nächsten
Sonntage tritt hier in Grass Saal die Spezialitätentruppe
Strauß auf , bestehend aus einer Reihe von tüchtigen Künstlern,
Damen und Herren.

Q Brake , 10. Juli . Hier herrscht in diesem Sommer
eine ganz außerordentlich starke Bauthätigkeit. Sowohl im
Süoen der Stadt , als auch im Norden ist eine ganze Anzahl
Neubauten in der Entstehung begriffen . Es sind im diesem
Jahre mehrere ganz neue Straßen entstanden Und die hier
verfügbar gewordenen Bauplätze zum großen Feil schon ver¬
geben . Einer besonderen Beliebtheit für Neubauten scheint sich
mit einem Male die sonst nur sehr öde und ihres miserablen
Pflasters wegen gern gemiedene Tnngenstraße , die nach dem
städtischen Kirchhof hinausführt , zu erfreuen . Es entsteht dort
jetzt ein Neubau nach dem andern . Herr Landwirt Balte verkaufte
dort in voriger Woche allein an einem Tage I Plätze . Die
hier zu erbauenden Häuser sollen noch bis zum Herbst fertig,
eins sogar noch im Herbst bezogen werden . Die Dungenstraße
wird jetzt endlich vollständig neu gepflastert , verbreitert und
gleichzeitig getunnelt.

Delmenhorst , 10 . Juli . Anläßlich des Geburtstages
unseres Großhcrzogs waren am verflossenen Sonnabend die
öffentlichen und zahlreiche Privatgcbäude mit Flaggen in den
oldenburgischen und deutschen Farben geschmückt , und in
sämtlichen Schulen wurden entsprechende Feiern veranstaltet.
Ter dclmcnhorster Kriegervercin , sowie die verwandten Ver¬
eine in der Stadt und dein Amtsbezirk hatten die Feier auf
den gestrigen Sonntag verlegt . Der Vorsitzende des elfteren,
Herr Obcramtsrichter Tenge, erössnete den Kommers mit
einem Hoch ans den Kaiser , in das die Versammlung dreimal
begeistert einstimmte , worauf die Kaiserhpmne stehend gesungen
wurde . Herr Rektor Or . Henning wußte in feinsinniger,
herzgewinnender Weise darznlegen , welch hohes Gut Oldenburg
an seinem greisen Landesherrn besitzt ; sein auf denselben aus¬
gebrachtes Hoch fand jubelnden Wicderhall , und die Versamm¬
lung stimmte das oldenburgische Volkslied an , Herr Guts¬
besitzer Müller -Nutzhorn feierte in markiger Rede die Armee
und fand gleichfalls die lebhafteste Zustimmung . Chorgesang
und Musikvorträge wechselten im übrigen mit einander ab.

j . Ans den » Mimsterlande , 10 . Juli . Die letzte
Zeit hat den Roggen der Reife sehr nahe geführt , und schön
rüstet mau sich zur Rog gen ernte . In nächster Woche will
man an vielen Stellen mit dem Mähen des Roggens be¬
ginnen . Durchweg verspricht er einen guten Ertrag zu
liefern , weit mehr , als dies im Vorjahre der Fall war.

)FF ( Wildeshansctt , 10 . Juli . Wildeshai,scn erhält
nunmehr diesen Herbst elektrische Straßenbeleuchtung.
Dem Mühlcnbcsitzer Dierßen ist seitens der Stadt für die
Anlage einer elektrischen Centralanlage ans 25 Jahre die
Konzession erteilt worden . Für die Straßenbeleuchtung werden
zunächst 40 elektrische Glühlampen ausgestellt . Der Unter¬
nehmer hat sich verpflichtet , die elektrische Energie für die
lOkerzige Lampe der Stadt pro Breunstnnde zu 2 Pfennigen
zu liefern und die Lampen unentgeltlich aufzustellen und zu
unterhalten . Für Private betrügt der Preis für die Breun¬
stunde 2 Hz Pfennig . Mit dem Legen der Leitungen wird
baldigst begonnen , und man hofft , daß zum September die
Anlage fertig gestellt sein wird . Die durch die Straßen ge¬
führte Telegraphenleitmig wird voraussichtlich auf Kosten
des Unternehmers verlegt werden . — Das gestrige Sommerfest ^

aus dem Sternbilde des Perseus auszustrahleu scheint , wird
diesmal besonders begünstigt sein durch die Abwesenheit des
Mondscheins , da der Mond in diesen Tagen schon vor neun
Ahr abends untergeht . In betreff der Leoniden , desjenigen
Sternschnuppenfalls , der Mitte November aus dem Stern¬
bilde des Löwen auszustrahlen scheint , und zwar besonders
reich alle 33 Jahre , liegt die Sache sehr eigentümlich . Der
Mond ist am 16 . November voll , aber er ist in denjenigen
Morgenstunden , in denen der Strahlungspunlt dieser Meteore
seine größte Höhe über dem Horizont erreicht , bereits ünter-
gegangen oder dem Untergang nahe . In welcher Weltzeit
aber der Durchgang der Erde durch die Leonidenschar em-
treten wird , und ob wir in Deutschland um diese Weltzeit
den Strahlungspunkt , den scheinbaren Ausgangspunkt , im Lö¬
wen genügend hoch für eine glänzende Erscheinung über dem
Horizonte haben werden , ist durch die neuesten Untersuchungen
über die Störungen , welche die Lage und die Gestalt der Bahn
dieser Meteorschar seit dem Jahre 1866 hauptsächlich durch die
Änziehungswirkungen des Jupiter erlitten hat , sehr ins Un¬
sichere gerückt worden . Zwar ergiebt die vollständigste Vor¬
ausberechnung auf Grund dieser Störuugsuntersüchüngen , daß
der Durchgang der Erde durch die Ebene dieser Meteorbahüen
wahrscheinlich am 15 . November um 19 Uhr mitteleuropäischer
Zeit , also um 4 Uhr morgens , am bürgerlichen 16 . November
erfolgen wird , somit um die „Hit , uni welche der Strahlungs¬
punkt , abgesehen von der beginnenden Dämmerung , die gün¬
stigste Stellung über unserem Horizonte haben wird . Indessen
wird durch die aus derselben Rechnung folgende starke Ver¬
änderung , welche die Gestalt der Dahn hinsichtlich des klein¬
sten Abstandes von der Sonne erfahren hat , mindestens ein
erheblicher Zweifel daran erweckt, ob die Erde bei dem Durch¬
gangs durch jene Bahnebene ebenso zahlreichen Schälen von
Meteoren , wie in den Jahren 1866 . 1833 usw . begegnen wird.

des bremer Vürgerbereins fand unter Teilnahme von
etwa 1000 Personen statt in der Sömmerwirtschaft Altona.
Mittels Sonderzug trafen die Teilnehmer uni 1 ^ Uhr auf
dem hiesigen Bahnhof ein und marschierten , die Kapelle des
Dragoncrregiments an der Spitze , durch die Stadt . Ueber
die Bewirtung hörte man nur Stimmen des Lobes . Selbst
das gegen Abend cintretende heftige Gewitter mit starken
Regengüssen konnte der Fröhlichkeit keinen Abbruch thun.
Um 9 Uhr abends fuhren die Teilnehmer mittels Sondcr-

s zuges wieder ab.
— Am Tierschautage werden abends um

10 Uhr resp . 10 Uhr 5 Minuten Sonderzüge von hier nach
Vechta resp . Delmenhorst fahren . Noch in den letzten Tagen
sind verschiedene Anmeldungen von Vieh zur Tierschau
eiugcgangen , sodaß dieselbe ein übersichtliches Bild über den
Stand der hiesigen Viehzucht bieten dürste . — Der Besuch
des heutigen Viehmarktes , war bei dem schönen Wetter,
da die Heuernte noch in vollem Gange ist , nur mäßig.
Rindvieh und Pferde waren nur wenig zum Verkaufe auf-
getrieben und der Handel hierin wie in Schweinen , die in
großer Zahl angcfahren waren , nur flau . Für gute tragende
Milchkühe wurden bis zu 400 Mark gezahlt , cs gingen
davon mehrere Ladungen nach dem Rhcinlandc ab . — Zu
den Leistuugsprüfungen sind Ehrenpreise gestiftet seitens
der Landwirtschaftsabteilung Wildeshausen , seitens der Tier¬
schaukommission und seitens des hiesigen Wirtevereins . —
In der heutigen Amtsratssitzung wurde für die nächst¬
jährige Landestierschau ein Zuschuß von 150 Mark aus der
Amtsverbandskasse bewilligt . — Der Vorstand der hiesigen,
neugcgründctcn freien Innung hat sich für die Errichtung
einer Fortbildungsschule für Lehrlinge als Gemcindeanstalt
ausgesprochen . — Das gestrige Konzert des wilhclms-
havencr Gesangvereins „ Cäcilia" war von reichlich
100 Personen besucht . Die Gcsangvorträge fanden , sowohl
was die Wahl der Stücke wie auch die Ausführung angelst,
vielen Beifall.

! Hatten, 10 . Juli . DerGesangverein „Germania"
zu Sandhattcn unternahm gestern einen Ausflug nach
Wilhelmshaven zur Besichtigung der Hafen - und Werft¬
anlagen . Der interessanten Tour schlossen sich auch Mit¬
glieder des hengstlager Vereins an , sodaß sich im ganzen 60
Personen an dem Ausfluge beteiligten , der allen in ange¬
nehmer Eiuucruug bleiben wird . — Die Zigeuner haben
auch in dieser Gegend ihr Unwesen getrieben und besonders
die Anwohner der Chaussee belästigt . — Nach dem letzten
Stärkerapport zählt der hatter Kriegervercin 103 Mit¬
glieder , von denen 16 einen Feldzug mitgcmacht haben.

Aus de» beuachbarteu Gebiete».
n . Geestemünde , 9 . Juli . Auf den hiesigen und

bremerhavener Werften liegen gegenwärtig nicht weniger als
7 Fischdam pser in den Docks . Sie werden sämtlich einer
Verlängerung um je 7 Meter unterzogen . Es ist nur eine
Frage der Zeit , daß auch die Mehrzahl unserer übrigen
deutschen Fischdampfer in gleicher Weise vergrößert werden
muß . Die Nordsee und die übrigen südlicheren Fischgründe
sind notorisch übersischt und infolgedessen kommen die Fäutz-
reiseu nach den reichen Gründen bei Island immer mehr in
Ausnahme . Für diese Fahrten eignen sich aber unsere Fisch¬
dampfer in ihren gegenwärtigen Dimensionen nur wenig , da
sie nicht das nötige Quantum Kohlen für die 2 — 3 Wochen
in Anspruch nehmenden Reisen in ihren Bunkern aufnehmen
können . Als Notbehelf verstauen sie jetzt einen Teil der
Kohlen auf Deck, was sowohl gefährlich als unbequem ist.
Der Umbau kostet für jeden Dampfer rund 20,000 Mk . —-
Mit dem in den letzten Tagen erfolgten Stapellauf von zwei
Dampfern der gccstemünder Herings - und Hochseesischerei-
Aktien - Gcsellschaft ist die Flotte dieser Gesellschaft auf
9 Dampfer gebracht . Die ersten Fangreiscn der diesjährigen
Saison haben gute Erträge an erstklassigen Castlebay -Matjes-
heringen geliefert . ?

G Littge » , 10 . Juli . Die Arbeiten zur Herstellung
unserer Staht - Ferusprcch - Einrichtlkng, zu der sich etwa
18 Teilnehmer gemeldet haben , sind in vollem Gange , sodaß
man hier auf die Bctricbserösfuung für Ende Juli sicher
rechnet . Der Anschluß au das allgemeine Fernsprechnetz wird
über Papenburg durch eine besondere Leitung hergestellt , mit
deren Bau man ebenfalls stark beschäftigt ist . Der Sptcch-
bcreich wird sich in denselben Grenzen bewegen , wie der der
Stadt - Fernsprcch - Einrichtnngen in Leer und Papenburg , sodaß
darin einbczogen sind sämtliche Orte des oldenburger

Jedenfalls muß sorgfältige Ausschau danach gehalten werden,
ebenso wie in der zweiten Hälfte des November nach den
Meteoren , die aus dem Sternbilde der Andromeda auszustrah¬
len scheinen, und deren Vorausbestimmung im vorigen Jahre
sich nicht bewährt hat . Die großen Jupiterstörungen , welche
auch diese Scharen in den letzten Jahren erfahren , hatten in¬
folge der Unbestimmtheit wichtiger Grundlagen der bezüglichen
Untersuchung nur sehr unsicher in Rechnung gestellt werden
können . Es ist möglich , daß die Bahnen der letzten Meteore
bei jener Jupiternähe überhaupt eine solche Veränderung er¬
fahren haben , daß die reichen Strahlungen aus der Andro¬
meda , die auch erst seit einigen Jahrzehnten beobachtet worden
waren , bis auf weiteres zu Ende gegangen sind . Jedenfalls
ist der sogenannte Weltuntergang , welchen man seltsamer - und
irrtümlicherweise ans den bisherigen Angaben der Fachmänner
über den Durchgang der Erde durch die Bahn der Leoniden
und eines bekannten Kometen für Mitte November 1899 an¬
gesetzt hatte , durch jene Störungswirkungeil des Jupiter jetzt
auch für die abergläubischen Befürchtungen als beseitigt zu
erachten.

Mourmsc » in Paris . Der letzten Sitzung der pariser
Akademie des inscrlptions wohnte Theodor Mommsen bei,
welcher seit 1895 deren auswärtiges Mitglied ist . Er erbat
sich zu Beginn der Sitzung das Wort und dankte zunächst der
Akademie , daß sie ihm den Titel eines korrespondierenden Mit¬
gliedes verliehen habe . Sodann las er eine Arbeit vor , worin
er die Herstellung eines corpus nummorum , eines Eeneralver-
zeichnijses antiker Münzen , befürwortete . Er wünschte , die pari¬
ser Akademie möge das Werk gemeinsam mit der berliner
Akademie unternehmen . Der Präsident entgegnete , der Vor¬
schlag solle der Kommission für litterarische , Arbeiten über¬
wiesen werdest .

' , -

Bezirks , außerdem Hamburg , Bremen , Berlin und eine
große Zahl von Plätzen der Provinz Westfalen und der
Rheinprovinz.

Handel , Gewerbe « nd Verkehr.
Oldenburg , 1 ! . Juli . Kursbericht der Oldenburgischen

Svgr - und Leih,Bank Ankauf Verkauf
3 '/ , PCt . Deutschs ReiLsanleihe , abgest ., un - M . vCt.

kündbar bis 1905 . . . . 99,50 100,05
3 '/ , PCt . do . oo . 99,70 100,25
3vCt . do . do , . . . . 90,10 80,65
3 '/ , pCt . Alte Oldenb . Konsols . . . 98 99
3 '/ , pCt . Neue do . do . (halbjährliche Zins¬

zahlung . . . . . . 98 —
3 M . do . do . . . . . 83 80
3 '/ , pCt . Schuldverschreibg . der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . 93,50 99,80

3 vCt . Oldenb . Drännen -Ameibs . . 130,10 130,90
3 '/ , pCt . Vreußtschs konsolidierteAnleihe , abgest .»

unkündbar bis 1905 . . . 99,50 100,05
3 '/ , iCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 99,05 100,50
3 pCt . do . vo . do . . 90,10 90,65
4 PCt . Butjadinger , Wildeshauser , Stollcammer 69,50 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 99,50 —

3 V, pCt . Butjadinger Amtsv ., Hohenkrch . . 97 —
3 '/ , pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 97 93
3v , VCt . Nürnberger Stadt -Anleihe . . — —
3 '/ , PCt . Dortmunder Stadt -Anleihe . . 95,15 95,70
4 VCr Bielefelder Stadt -Anleihe . . . 100,95 101,50
4 pCt . Eutin -Lübecker Dtior .-Obligationen . 100 —
4vCt . Moskau -Windau -Rybinsk -Eisenb .-Prior . gar . 99,60 100,15
4 M . Rjäsan -Uralsk - Eis .-Prior ., staatl . garant . 99,70 100,25
4 M . alte italienische Rente (Stücke von 4000 frk.

und darunter ) . 94,30 94,85
3 pCt . Italienische Eüenö .-Prioritäten , garantiert 59,10 59,65

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf V- vCt . höher)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stticke von 2025M .) 99, -70 100,45
4 vCt . Transvaal Eü

'
enb .-Oblig . v . 99 , staatl . gär . 96,20 96,75

3pCt. Pidbr . der Nreuß . Boden Crev . Akt . Bank
Set . VH . u . VUl ., unkündbar bis 1907 A 94,43 95

4 vCt . do . do ., Serie XVII , unkündbar bis 1906 101,70 102
3 '/ , pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken»

und Wechselbank , unkündbar bis 1905 . 94,95 95,25
4M . do . do ., Serie I » „ „ 1909 . 101,70 103
4 PCt . Glashütten - Priorttäten , rückzahlbar 102 . 102 —
4 M . Warps -Spinnerei -Vriorü . . rückzahlb . 105 104 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlung u.

4 vCt . Zins vom 1 . Januar ) . . — '
153

Oldenb . Glashütten -Aktien (4 vCt . Zins V. 1 . Jan .) — —
Öldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed .«Aktien (4 pCt.

ZinS vom I . Januar ) . . . — —
Warvsip .- Drior .-Akt . llI .Em . (4vCt . Zinsv . 1 .Jan .) — —

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk . 167F5 168,75
„ „ London „ „ 1L . „ „ 20 .38 20,48
.. „ New -Aork „ „ 1 Doll . « „ 4,155 4 ^ 05

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,73 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien —

Oldenburg . Enenhütten - Aktien (Augustsehn ) 156 pCt . bez . G
Oldenb . Versicher .-GesellschaftS -Akuen per S : . —

Diskrnt de: Deutschen NeichSbank 4Vs PCt.
Darlehenszins do . vo . 5 '/ , VCL
Unser Zins für Wechsel 5 vCr.

do . do . Konro -Korrent S PCt.

Oldenburg » 11 . Juli . Kursbericht der Olden¬
burgischen Landesbank . Einkauf Verkauf
3 V, pCt . Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unkündbar 99 .50 100,05
3 '/ . vCt . Deutsche Reichsanleihe . . . 99,70 100,25
3 PCt . dergleichen , 90,10 92,65
3 / , pCt . Oldenburg , konsol . Anleihe . 93 99
3 '/ , vCt . Neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen . 98 99
3 PCt . dergleichen . . . . . . 89 90
3 VCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt . 130,10 130,90
3 '/ , pCt . Preußische konsoldiierte Anleche , bis

1905 unkündbar . . . . 99,50 100,05
3 '/ > VCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 99,95 100,50
3 PCt . dergleichen . . . . . 90,10 90,65
3 '/ , pCt . Bremer Staatsanleihe von 1899 . — —
4ckCt . verschied . Amtsverbands - u -Communalanleihen 99,50 —
3 '/ , PCt . dergleichen . . . . 97 98
8V , VCt . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen 98,50 99,50
4 pCt . Oesterreich . Goldrente , Stücks 5 fl . 1000 . — 100 90 101,45

,. „ 200 .— 101 101 . 70
4 PCt . Ungarische Goldrente . Stücks L Mk . 2025 .— 99,70 100,45
dergleichen Stücke » Mk . 1012,50 und

Mk . 202,50 . 99,80 100,70
4 pCt . Italienische Rente , große Stücks . « 94,30 94 .65

kleine do . . . 94,40 95,10
4M . gar .Eutin -Lübecker Prior -Obligationen I .Em . 100 101
4V , vCt . Braunschweig . Landeseisenbabn -Obligat . - - —
3 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . 99,50 100,50
4 PCt . Italienische garant . Eisenbahn -Obligationen 59,l0 59,65

dergleichen kleine Stücke . . 59,20 59,90
4M . gar . Russische Südostb .-Priort ., verst . Verlosung

u . Kündg . bis 1909 ausgeschlossen . 99,60 —
4M gar . Wladikäwkas Eisenb .-Pnorit ., verst . Dek-

losungu . Kündg . b. 1909 ausgeschlossen 99,70 100,25
3 pCt . Raab - Oedsnburg - Ebensolcher Eisenbahn-

Obligationen , III . Ein . . . 75,30 75,85
3 pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . 99,90 100,45
4 pCt . Eisenbahn -Bank -Oblg ., bis 1903 unkündbar 100,10 100,40
3V , vCt . dergleichen , rückzahlbar L L04 M . 93,70 99
4 M - Frankfurter Hypoth .-Kredit -Verein Anteil¬

scheine , bis 1903 unkündbar . . 100 100,80
3 V, M . dergleichen , bis 1906 unkündbär . . 96,30 96,60
3 '/ , PCt . Preuß . Central -Boden -Kredit -PfandkriesS

von 1896 , bis 1906 unkündbar . 96,20 96,75
3 '/ , M . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen

von 1896 , bis 1906 unkündbar . 96,20 96 .75
4M . Preuß . Boden - Kredit - Pfandbrief , bis

1906 unkündbar . . . . 101,70 102
3 '/ , dergleichen , bis 1906 unkündbar . . 94 . 45 95
4 pCt . Hamb . Hyp . - B . -Pfandbriefe , bis 1905

'

unkündbar . . . . . 101 .20 101,50
4 M . Schwarzburg . Hypotheken -Banl -Pfandbuese,

bis 1906 unkündbar . . , 101,20 101,50
3V - vCt . dergleichen , bis 1906 unkündbar . . 96,70 97



SSE aM MMrdam rwz für ff IOC w M . 167,98 168,78
„ London ,, „ 1 ' 8 . ,, „ 20,38 20,48

„ „ New -York „ „ 1 Doll. „ „ 4.158 4.208
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,78 —

Oldenburg,
Bank.

11. Juli . Kursbericht der Oldenburger
Einkauf Verkauf

pCt.PCt.

88SV, pCt . Oldenburgische Konsols , ganzjährige
Coupons . . . . . 93 99

S '/i pCt . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige
Coupons . . . . . 98 99

8 pCt . Oldenburgische Konsols . . 89 90
Z>/, pCt , do . Bodenkredit -Anstalt-Pfand-

briefe , staatlich garantiert, seitens ^
der Inhaber kündbar . . - 38,50 99,50

8 pCt . do. Präm .-Anleihe (40 Thlr-'^
Lose) . . . . . . 130.15 130.90

4 pCt. Oldenburgische Kommunal-Anleihen . 99,50 —
(Stücke ü 100Mk . im Verkauf V«pCt . höher .)

3V, PCt . do. Kommunal-Anleihen . 97 98
(Stücke a 100Mk . im Verkauf V, pCt . höher .)

3 V» PCt . Deutsche Reichsanleihe , konvertierte,
unkündbar bis 1905 . . 99,50 100,05

8V , PCt. do. . . . . 99,70 100,25
3 pCt. do. . . . 90,10 90,65
8 '/, PCt . Preußische Konsols , konvertierte , un¬

kündbar biS 1905 . . 99.50 100,05
8V, pCt . do. . . . . 99.95 100,50
3 pCt. do. . . . . 90,10 90,65
3V, PCt . Hamb . Hhpoth .-Bank-Pfandbr., konv. 94,70 95,25
3'/, pCt . do. unkündbar bis 1908 97,20 97,50
4 pCt. do. unkündbar bis 1900 99,70 100,25
4 pCt . do. unkündbar bis 1905 101,20 101,50
3 V, pCt - Mecklb. Hyp .-Bank-Pfdbr., konv., un¬

kündbar bis 1900 .. . . 94,95 95,50
3V, pCt . do . unkündbar bis 1905 94,95 95,25
3V, PCt . do . unkündbar bis 1909 101,70 102
3 V- PCt. Mitteldeutsche Bodenkredit-Anst -Pfand-

briefe , unkündbar bis 1906 . . 96,70 97
4 pCt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr.,

unkündbar bis 1909 . . . 101,95 102,25
4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe(Serie HI ) 100,30 100,85
3 V- PCt. kv. Preuß. Boden -Credit -Bank-Pfandbr.,

Serie V — VHI , unkündbar bis 1907 . 94,45 95
4 pCt. do . unkündbar bis 1900 99,95 100,50
4 pCt . do . XVII „ „ 1906 101,70 102
4'/, PCI. Klosterbr .-Prior .-Oblig., unk. b. 1903,

rückzahlbar L 102 pCt.
rem« Stadt -Anleihe von 18993Vs pCt. Bremer

3V, PCt . Lübeckische Staatsanleihe von 1899 .
4 pCt. Wormser Stadt -Anleihe .
4 PCt . Pforzheim « Stadt -Anleihe von 1899 .
4 pCt. neue steuerfreie ItalienischeRente
4 PCt . do. kleine Stücke
4 pCt. Oesterreichische Goldrente
4 pCt . do. kleine Stücks .
4 pCt . Rumänische amortisable Rente von 1893
4 pCt. Ungar. Goldrente (Stücke L 2025.— Mk .)
4 PCt . do. (Stücke L 1012.50 Mk .)
3 V, pCt . Ungarische Staats -Renten -Anleihs
4pCt. WienerStadt -Anleihe v . 1893, unk.b . 1908
4 pCt . Rjäsan- Uralsk garant. Eisenb, -Priort . von

1898, unkündbar bis 1909 .
4pCt. Wladikawkas garant. Eisenb . - Prior , von

unkündbar bis 1909

108
96,10
95,95

101,70
101,50

93,40
93,40

100,90
100,90
! 91

99.90
100,30
85,45
97.90

104
96,65
96,50

102,25
102,05
93,95
93,95

101,45
101 .45
91,55

100.45
100.85
86
98,45

99.70 100,25

Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl. ä. Mk. 167,95 168,75
do. „ London 1 Lstr. L 20,38 20,48
do, „ Paris 100Fr. ä, 80,90 81,30
do . „ New -Iork 1 Doll. s. 4.16 4,21

Amerikanische Noten (Greenbacks)1 Doll. a s- 4,15 4,20
Holländische Noten 10 fl. a 16,79 16,89
Diskont der Reichsbank 4Vs PCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 5Vs PCt.
Oldenburger Bank -Aktien : gesucht L 118 '/, PCt.
Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg

am 8. Juli 1899.
Mrk. Mrk.

Hafer, hiesig« 7,80 Gerste , inländische —
„ russisch« 8,— , . russische 6,40

Roggen , hiesig« 8,10 Bohnen 7,60
„ Petersburg« 8,30 Buchweizen 8,50
„ südrussischer 8,10 Mais 5,40

Weizen 8,50 Kleiner Mais —
Lupinen 6,—

pro Centner.

Ersparungskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am I . Juni 1899 17,258,035 Mk . 03 Pfg.
Im Monat Juni 1899 sind:

neue Einlagen gemacht . . . . . 224,498 „ 62 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 153,195 „ 10 „

Bestand der Einlagen am 1 . Juli 1899 17,329,338 „ 55 „
Bestand d « ^ otiva (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände ) . . 18,588,309 „ 69 „

Olbeuvurger Marktpreise
vom 8. Juli 1899. Mk. Pfg^

Butt» , Waage . s.
Butt« , Markthalle ,
Rindfleisch . .
Schweinefleisch.
Hammelfleisch . .
Kalbfleisch
Flomen .
Schinken , geräuchert .
Schinken , frisch
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst, frisch
Speck, geräuchert
Speck, fnsch .
Eier, das Dutzend .
Hühner , Stück.
Enten, zahme, Stück.
Enten, wilde , Stück.

V, kg
» „
,, ,,
„ ,,
„ ,,
,, ,,
,, ,»
,, »,
» ,,
-- ,,

Wurzeln, L Bund Bremer .
Schalotten, 4 Bund . .
Blumenkohl . »
Bohnen, Vs kg .
Kohl » weiß « , Kopf .
Kohl roter, Kopf .
Salat , 4 Köpfe
Gurken . . . .
Kartoffeln , 25 Liter , neue
Spitzkohl , Kopf .
Torf, 20 ll .
Ferkel , 6 Wochen alt

— 80
— 90
—- 65
— 65

55
- E 55

60
90
60

— 90
70
70

— 60
60

1 40
2 —
1 20

— 40
— 20
— 50

40

10
40

L -80
S8

6 50

ßBitterrmgSbeobachtuugeu in Oldendnrg
von A. Schulz , Optiker.

Monat. Thermo¬meter
Saromer -r

, variier
wra L-a ».I Si» .

Lus
» »not.

ttemperatur
» Hg «, >aledri »»

10 . Juli
11 . Juli

7U . NM.
8 » Bm.

- s- 19. 3
-l- 10.8

766,4
766,4

--8. 3.8
L8 . 3.8

10 . Juli
14 Juli

-i -rs .i -j-is .v

Kirchemmchrichten.
Herr Pastor Willens ist für die Zeit vom 11 . Juli

bis 15 . August beurlaubt . Herr Pastor Roth , und vom
18 . Juli an auch Herr Pastor Bultmann , werden ihn ver¬
treten.

Anzeigen.
MeMMe

Verdingung.
VV,VOV «bl » Erdbewegung zur

Herstellung der Bahn Holdorf -Damme sollen
öffentlich vergeben werden.

Bedingungen nebst Zeichnungen liegen im
Baubureau zu Bramsche zur . Einsicht aus und
können auch gegen porto - und hestellgeldfreie
Einsendung von 6,00 von dem Unter¬
zeichneten bezogen werden.

Angebote sind versiegelt und bestellgeldfrei,
sowie mit der Aufschrift „Erdarbeiten Damme"
versehen, bis zum,1 . August 1899, nachmittags
4 Uhr, an die Bauabteilung III einzusenden.

Bramsche , 8. Juli 1899.
Der Abteilungsbaumeister.

Kühn.

Immobil - Verkauf
resp.

Verpachtung
zu H ö v 6 n.

Die dem Hausmann und Mühlenbesitzer
H . Gloystein , z . Z . in Ofen, gehörige, zu
Höven bei Sandkrug belegene

Hausmannsstelle
und

Miihlenbesitzung,
bestehend ans den neuen geräumigen

Gebäuden , p!m. 25 da Acker-,
Wiesen -, Weide - u. Garten - und plm.
13 ks nnkntt . Ländereien und
einer neuen holländischen Wind¬
mühle (Roggen -, Weizen - und
Pellgang) ,

soll nochmals öffentlich meistbietend mit An¬
tritt zum 1 . Nov . d. I . oder 1 . Mai 1900
zum Verkauf resp. Verpachtung aufgesetzt
werden, und ist hierzu Termin aus

Sonnabend,
den Ä2. Juli d. I .,

tmchm. 4 Uhr,
in Peters ' Wirtshause in Höven angesetzt.

Die Besitzung, Vs Stunde von Station
Sandkrug an der projektierten Wardenburg-
Westerburger Chaussee belegen, ist sehr ertrag¬
reich, die Ländereien liegen sämtlich in der
Nähe der Gebäude, die Mühle hat einen guten
Kundenkreis aus den umliegenden 4 Dörfern.

Bei nur irgend annehmbarem Gebote wird
der Zuschlag erfolgen.

Jede nähere Auskunft erteilt gern und un¬
entgeltlich.

Wardenburg . W. Gloystein, Aükt.

Karussell-
Versteigerung.
Am TmeMg , de» U. IM d. I.,

nachmittags 3 Uhr,
werde ich im Aufträge des Herrn H . Mehrtens,
Bremen , das ' demselben gehörige, in bestem
Zustande befindliche

öffentlich meistbietend gegen bar oder aber bei
genügender Anzahlung auf Kredit vor dem
Hause des Herrn
PK . kexoe in WtillM bei Brem»
versteigern.

Das Karussell ist vollständig betriebsfähig in
Huchtingen ausgestellt und zu jeder Tageszeit
zu besichtigen . Tellmann , Gerichtsvollzieher,

' Breme ».

GrasBerkaus.
Edewecht . Der Köter Georg Tönies-

Deye Hieselbst läßt am

Sonnabend,
den 13 . Juli d. M .,

nachmittags 6 Uhr,
in Heinje und Setjes Verkauf

M. 5 TageMkAlls
ln der Unlandswiese und olim Reins ' Schul¬
wiese , bestes Kuhheu liefernd » öffentlich
meistbietend mitverkaufen.

>_ Seife.
Wegen Versetzung von hier

wünsche mein an der Haaren-
eschstraße Nr . 6 , unmittelbar
an der Kroppstraßebelegenes,
für 2 Familien eingerichtetes

vhnhans
mit Stall und Garten bald¬
möglichst zu verkaufen.

l-StinckukI, Mn.-RMr.

Suche per gleich oder später angehende

2. PiWeiterin,
auch zur Aushilfe mit im Laden.

Offert , mit Gehaltsansprüchen erbitte baldigst.
Lk. l,itseLe » , Wilhelmshaven.

Feuchtverkans.
Großenmeer . GemeindevorsteherA . Wede-

meier zu Moorseite Hierselbst läßt auf seinen
Ländereien (vor der Schule) am

, de« 13 . M cr.,
nachm , präz . 6 Uhr ans . :

25 Acker allerbesten Frob-
steier Moggen,

15 Acker allerbestenAelzener
Käfer,

beides vorzüglich zur Saatfrucht geeignet
öffentlich meistbietend verkaufen.

Käufer vers. sich bei Schm. v. Häfen Hause.
— — —— _ C . -Saale , Aukt.

GrasBerkaus.
Tweelbäke . Der Gastwirt Henke zu

Osternburg läßt am

Somteild, de« 22. Mi,
nachmittag 5 Uhr,

in seiner zu Tweelbäke Gelegenen Wiese:

14 MM Ms
in Abteilungen an Ort und Stelle verkaufen,
wozu Käufer freundlichst cinladet C . Henke.

Oeffentlicher
Immobil - Verkauf.

Dev Landwirt Georg Wilken
zu Bloherfelde will von seinem
Grundbesitze:

1> bis z» W belr -m W« h >-
bns mit Men , -rnh 7Z sr,

y die bnselbß belegene Wiese,
gennnnt „Ltrnotmsch

"
, greß L kg

zz se 3t qm,
nlit Arttritt aus diesen Herbst
bezw . nächsten Mai öffentlich
gegen Meistgevot verkaufen
lassen, u. ist hierzu Termin ans

Sonnabend,
den 15 . Juki d. I .,

nachm. 4 Uhr,
in Diekmanns Wirtshause zu
Ofen bestimmt, wohin ich Re¬
flektanten einlade.

W . Köhler , Ankt.

FrischeButter , 80 Pf.
4 . S . Llarms.

b . küMM , ^ o? '

Jade-Anzüge,
Jade-Hucher,
Jade-Wützen,

Ganz leichte Unter-Jacken,
— Ueh-Unter-Iacken, —

Schweiß-Socken,
Kakb -Kandschuhe,

n Lüster-Jacketts.um:
Meise- und Sportshemde,

Houristen -Schirme.

Zwischenahn.
Zwetschmfast,

Flasche 25 ohne Glas.
Täglich frische

Ananas und Erdbeeren.

in zarter , fetter Ware vers. das Postkolli,
ca. 45 Stück, 3,00 franko Postnachnahme.

Oiuslav Klein , Greifswald a . Ostsee,
Heringssalzerei.

Unter günstigen Bedingungen
und mäßiger Anzahlung habe
ein hiev belegenes Hotel mit
vollem , gut erhaltenem Inventar
zu verkaufen.

Wilhelmshaven , im Juli 1899.
In Auftrag:

B . H . Bührmann , Bankgeschäft.
Auf Bartholomäus ' Auktion am Freitag,

den 14. d . M ., kommt weiter zum Verkauf : -

1 fast neuen Klapp-
fitzwagen , sog. Oppen¬
heimer.

_ _ W . Köhler , Aukt.

Rasteder Konservenfabrik,
UasiSüs.

Kaufe Bickbeeren, Erdbeeren,
große Bohnen.

G . Niemann.



Frucht -Verkauf
und

Land Verpachtung
Kirchhatten . Beabsichtige , am

Montag, den 17 . d. Mts.
nachmittags V Uhr:3 Scheffels . Roggen und

3 Scheffels . Hafer (Sechsämter
Hafer) aus dem Sandhatterfelde,
in der Nähe von H. Witte,

öffentlich unter der Hand zu verkaufen.
Sodann soll selbigesLand (6 Scheffelsaat, erster

Bonität ) auf mehrere Jahre verpachtet werden.
Kauf- und Pachtliebhaber ladet sreundlichst

ein _ Joh . Haverkamp.
Westerstede . Der Hausmann und Mühlen

besitzerFriedrich Neuer zu Westerloy wil
seine daselbst belegen?

Hlmsmimnsstelle,
bestehend aus geräumigem, in bestem Zustande
befindlichen Wohnhause riebst großer Scheune,
xlm . 210 Sch.-S . Garten - und Bauland,
80 Sch.-S . Weideland und reichlich 30 Tage¬
werk guten: Wiesenland, sowie 2 Heuerhäusern,
stückweise öffentlich meistbietend

"
auf mehrere

Jahre durch mich verpachten lassen , wozu
Termin angesetzt ist auf

IieiÄq, den
nachm. 4 Uhr,

in Willjes Wirtshause zu Westerlo
Die Stelle ist unmittelbar an der Chaussee

vorzüglich belegen, und sind die Ländereien
durchwegbester Bonität . Pächter des Rumpfes
kann beliebig Bau -, Weide- und Wiesen¬
ländereien erhalten, und ist derselbe imstande,
eine vorzügliche Weide- und Milchwirtschaft zu
betreiben.

Pachtliebhaber des Rumpfes können auch
schon vor dem Termine mit Rccker oder mit
mir unterhandeln.

E . Wettermann , Aukt.

A . Mi,

Jmmobil-
ZwanMersteigermg.

Wiefelstede . Die bisher dem Anbauer
Diedrich Vögel in Garnholterdamm ge¬
hörige, zu Hollen , Gemeinde Wiefelstede, be-
legene Anbauerstelle , Artikel 33 der Mutter¬
rolle der Gemeinde Wiefelstede, bestehend aus
Wohnhaus nebst Ländereien zur Größe von
8 bs , 36 ar 30 gm, soll mit Antritt zum
1 . November 1890 im Wege der Zwangsvoll¬
streckung durch den UnterzeichnetenAuktionator
öffentlich versteigert werden, und ist zweiter
und letzter Termin auf

SoitMeil- , lien 13. Mi i». I.,
mittags IS Uhr,

im Sitzungszimmer des GroßherzoglichenAmts¬
gerichts Abteilung II zu Oldenburg bestimmt.

Die der Versteigerung zu Grunde liegenden
Bedingungen, sowie die das Verkaufsobjekt be¬
treffenden Nachweise können in meinem Bureau
eingesehen werden.

G . Eiting , Auktionator.

Jmmobil-Verkaus.
Der Landmann H. G . Rohde zu

Oldenburg beabsichtigt» krankheitshalber
seine an der Alexanderstratze belegene

Besitzung,
bestehend aus einem Wohnhause , grötzerem
Stall und ca. 6 Scheffelsaat Ländereien
Lester Bonität , am Hause, öffentlich meist¬
bietend zu verkaufen , und ist hierzuTermin auf

Moütllg, he» Ä. M !». I.,
nachm. 6 Uhr,

in Mohukerns Wirtschaft zu Bürgerfelde
angesetzt.

Die Besitzungdürfte namentlich einemPrivat¬
mann , der angenehm an belebter Verkehrs¬
straße wohnen will, zum Ankauf zu empfehlen
sein, auch würde sich solche zur Führung einer
Milchwirtschaft besonders eignen, da in der
Nähe liegende Grasländereien eventl. zuge¬
pachtet werden können.

In dem Hause läßt sich abvermieten.
Zu jeder weiteren Auskunft bin ich gerne

bereit. E . Memmen , Aukt.

Fahrrad, neu, billig abzugeben.
Haareneschstr. 12.

127 . Herzoglich Braunschweigische
Mes - Lotterie.

100,00V Lose. 50,000 Gewinne.
Ziehung 1. Klaffe am 17. und 18. Juli 18SS.

vevrA MkLenls Oldenburg i.Gr.
Konzessionierte Lotterie-Haupttollekte.

sollte dem

llelikeden ksäMrer Sunäe
beitretsn. örosolrüre, rvelolis ^ uslruntt über die Vorteils und 2iels des Landes
Zieht , versendet kostenlos Lundesruchlweister Orekeld.

Kelten
Hst sin fabnikat

8iek 80 fa86k älv v/slt
enodsnl

«MES, » « » » vis das

Bereits im Nni 1898 leierten dis
Werüe das dsnü̂ vürdiZs I 'ost

der Fertigstellung des

Preise und Ilivisiersokaftsn auferrungen. ^Vslimsislor-
^ sviisft 1898 . ösids sngüsviis ^ sistorevksflvn 10 . tun « 1899.

gegenüber dem llalliausv.

Rastede . Tie zu Kleibrok belegene

Besitzung
der Witwe Stindt , Wohnhaus mit ca . 7 Jück
Garten - , Acker - und Grünland und Torfmoor
ist mit Antritt zum 1 . Mai k. J . zu verheuern.

Heuerlustige wollen sich wenden an
_ H . Hoes , Rechnungssteller.
Oldenburg.

Kuhkalb.
Zu verkaufen ein schönes

_ Ziegelhofstr. 62.

Wohnungen.
Sofort zu vcrm. große Werkstatt in der inn.

S tadt . Näheres A . Harms , Stau 20.
Freundl . Logis zu verm. Haarenstr. 4.

Ein zu Osternburg belegener
Laden mit Wohnung

ist zum beliebigen Antritt für den billigen
Mietpreis von 866 Mk . jährlich zu ver¬
mieten.

Offerte « unter W . R . 33 besorgt die
Expedition d . Bl.

für ein grötzercs
zum 13 . Juli d . I.

Gesucht
eres Geschäft

Z . v . srdl. mbl. Zimmer m. Bett . Sonuenstr . 1.
Zu verm. zum 1 . November in m. Hause

Ofener Chaussee 5 Wohnung , passend für
einen Gartenarbeiter.

_ Oppermann , Oberförster z. D.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht wegen plötzlicher Erkrankung

des jetzige» Dienstmädchens aus
— sofort —

üir einen kleinen ländlichen Haushalt nahe
der Stadt ein erfahrenes , sleitziges » akku¬
rates Dienstmädchen im Alter von nicht
unter IV Jahren für Haus - und Garten¬
arbeit.

Auskunft erteilt
A . Parufsel , Rechnstllr, , Haarenstr . 8.

Osternbnrg.

Tüchtige Schlosser
auf dauernde Arbeit suche»

W . Kartmann L Sokn.

Gesucht z . 1 . August eine Köchin , tue Haus¬
arbeit mit übernimmt , am liebsten , die in
einem Restaurant gewesen . Kurwickstr, 3, oben.

Gesucht Malergehilfen.
Th . Heitmüller.

-
WU

mit Antritt
ein durchaus fixer,

zuverlässiger

junger Mann
für Kontor und kleinere Geschäftstouren.

Offerten mit Gehaltsforderung ( bei
freier Station ) umgehend erbeten an

A . Parufsel , Rechuungssteller,
Haarenstr . 5.

Auf 14 Tage eine Wärterin gesucht.
Nachzufragen in der Exp, d . Bl.

Gesuchtaus sofort eine alleinstehendeArbeits-
fra » für den ganzen Tag. Nachzufragen in
der Exp, d . B.

Ges. z . 1 . Aug. e . ordent. Mädchen s. kl.
Haush . u . Laden. Zu erst. i. d . Exped. d. Bl.

WsM -NeMil.
Gesucht tüchtige

Maurergesellen
ans danernde Arbeit.

Gesucht aus sofort ein srdl.

bei S
junges Mädchen
Kindern . Salär nach Uebereinkunst.

Frau Otty Adels , Teichstr . 2.

N Agenten K
und Platzveetretev

bei höchster Provision für den Verkauf von
Holz -Rouleanx u. Jalousien stets u . überall
gesucht . Herrn . Niesel , Neurode i . Schl.

Ein älteres Fräulein wünscht Stellung in
einem städtischen Haushalt , am liebsten bei
einem einzelnen Herrn.

Zu erfragen unter A. B . in der Exv- d . Bl.

Zu vermieten
zum beliebigen Antritt ein zu Ostern¬
burg an verkehrsreicher Stratze be¬
legener

Lehe» E Minett,
mit oder ohne Wohnung,

geeignet für jede Geschäftsbranche.
WLU ». LLtLLIsr ?. Rechnungssteller,

Oldenburg , kl. Kirchenstr . Nr . S . _

Vereins - rmd Vergnügungs-
Anzeigen.

kkmckHMchHH Sah«.
VsllvrLlvorsrmwIlMß

am 23 . Juli , nachmittags S Uhr, in Stöltjes
Gasthaus in Lehmden.

Tagesordnung : Wahl eines Geschäftsführers;
Sonstige Mitteilungen.

Bulling. _ H. Schlange.

Hjternßurger Gesangverein
„ftjzch aus."

Zu dem am Sonntag , den 16 . Juli , statt¬
findenden MN " Ausflug "WV per Sommer¬
wagen zumHasbruch versammeln sich die Teil¬
nehmer im Vereinslokale. Abfahrt präzise
11 -/» Uhr . / D . « .

Bäke.
Zum neuen Kaufe.

Am Sonntag , den 30. Juli:

Vogelschießen,
« erNNe« mit

und nachfolgendem
Ball Mp Herrschaften.

Hierzu ladet sreundlichst ein D . Hadeler.
IfL . Anfang des Schießens 1 Uhr.

„8eN1reMsft,
Kunst- und Handelsgärtnerek,

Gastwirtschaft.
( Inhaber : Q . Srnns .)

An der Westseite Zwischenahns belegen.
10 Minuten vom Bahnhof, am Fußweg nach
Dreibergen. Unmittelbar an herrlichen Laub¬
und Nadelholzwaldungen.

Den Anforderungen der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, große neue

RestartratLrmsrämne u.
Fremdenzimmer.

Sehr geschützt liegender großer

schöner Garten.
Allen Ausflügler» sehr zu empfehlen.

17

Großes Preiskegel«.
Am Sonntag und Montag » den 16 . und
'. Juli , findet Willersstratze 7 , gegenüber

dem Garnison -Lazarett , ein

Preiskegeln
tatt , wozu sreundlichst eingeladen wird.

Es kommen 2 Stämme echte Pracht -Hühner,'owie Geldpreise zur Verteilung.

Ne»er Mrger -M.
Das diesjährige

8 Willerle 8 l
findet am

MittiM , he« 12. Mi i». U,
rm

vlSvuburser SvkMrovLok
statt . — Konzert, Ball und Aufführungen . —'

Anfang des Konzerts nachm. 6 Uhr.
Alles Nähere durch Programme.

Der Vorstand.

Theater i«
(2um Kkafkn knlon künlker ).

Mittwoch , de» 12. Jnlir
Trittes AMel ks olsekhurger

Lpern- u . Lperettei -Ensemtzle.
Der Mogelöändker.

Operette in 3 Aufzügen von M . Weit n , L. Held.
Musik von Carl Zeller.

Anfang 8 Uhr. _

Dienstag , de» 11. Juli:
VI. übonnements-üonrert

von der ganzenInfanterie -Kapelle
unter persönlicher Leitung des Herrn Kapell¬

meisters Ehrich.
Anfang 8 Uhr. Entree 86

WM' Das Mitbringen von Hunde » ist
nicht gestattet.



2. Berlage
M 16V -er „Nachrichten für -Ztadt und Land " vom Dienstag, den 11. Juli 1899.

. . . . . . . . . - - - - -

Aus aller Wett.
Ein künstliches Erdbeben

hat offiziell die Stadt Victor in Colorado veranstaltet. Die
Stadt beschloß , das Patriotische mit dem Nützlichen zu ver¬
einigen und den amerikanischen Unabhängigkeitstag durch ein
— künstliches Erdbeben zu feiern, das von der Stadt Victor
in allen Erdteilen sprechen machen und im Laufe der Dinge
zur Erörterung ihrer mannigfachen, der Welt bis dahin noch
nicht bekannten Vorzüge führen müßte. Der Plan ist glän¬
zend gelungen. Die Stadt Victor liegt aus den Abhängen des
Big Bull -Berges . Der Erdbebenausschuß stieg weitere 2000
Fuß bis zum Gipfel hinein und ließ fünf Tonnen Dynamit in
dort angelegte Schächte unterbringen. Der Gouverneur des
Staates und 20 000 Menschen machten sich aus die Beine, um
die Erplosion „mitzumachen " . Der Dynamitvorrat wurde in
den verschiedenen Schächten successive entzündet, und im Um¬
kreise von 80 Meilen erlebte man das schönste Erdbeben, das
je von Falb prophezeit oder vielmehr nicht prophezeit wurde.
Ein vorher angestellter Versuch mit 100 Pfund Dynamit er¬
schütterte die nächstgelegenen Häuser dermaßen, daß die Eigen¬
tümer die Gerichtshöfe um Verfügungen gegen das Haupter-
plodieren angingen. Die patriotischen Gerichte wiesen die An¬
träge ab, und Victor hat seine Reklame.

-i° *

Infolge eines seltsamen Mißverständnisses
ist in diesen Tagen in zwei württembergischenOrtschaften die
Mobilmachungsordre verlesen worden, nämlich in Mehrstetten,
O .-A. Münsingen und in Hoheneck O .-A. Ludwigsburg. Aus
letzterem Dorfe berichtet die „ Ludwigsb. Volksztg." : „Hohen¬
eck, 4 . Juli . Gestern Abend zwischen 9 und 10 Uhr erklang
die Ortsschelle des Amtsdieners, welcher nach einem beim Schult-
heißenamt eingetroffenen Telegramm die sofortige Mobil¬
machung verkündete . Erster Mobilmachungstag 3 . Juli . Das
war ein Blitzstrahl aus heiterem Himmel. Sofort ordneten die
Mannschaften des Beurlaubtenstandes ihre Sachen und stell¬
ten sich bei ihren zuständigen Truppenteilen teils in Ludwigs¬
burg , teils in Stuttgart . Wie groß war jedoch ihr Erstaunen,
als daselbst niemand etwas von einer Mobilmachung wußte,
und sich die Sache als ein recht schlechter Scherz herausstellte.
Vom ludwigsburger Bezirkskommando ist sofort Untersuchung
eingeleitet worden. Wie der „ Beob ." erfährt, handelt es sich
um die von Zeit zu Zeit von der Behörde ausgegebenen
Probe- ( Geheim- ) Depeschen.

i - *»
Wie in Homers Zeiten Bowle

bereitet wurde,
erzählt in humorvoller Weise ein Arzt vom Lande in der
„ Straßb . Post " : Die Thatsache, daß die Bowle schon vor
dreitausend Jahren nicht in die Schuhe geschüttet , sondern von
wackeren , wehrhaften Männern getrunken wurde, überliefert uns
der alte Homer. Der Mann mag ja im übrigen ordentlich aus¬
geschnitten haben, aber in der Schilderung der damaligen Sit¬
ten und Gebräuche, des Milieu, muß er doch unbedingt glaub¬
haft erscheinen . In irgend einem der 12 Gesänge — es
scheint damals Mode gewesen zu sein , Romane mit Musikbe¬
gleitung zu schreiben — seines historischen Romans „ Ilias"
schildert er nämlich , mit liebevollem Eingehen auf alle Einzel¬
heiten, die Bereitung einer Bowle durch einen gewissen Nestor
von Pylos . Dieser biedere alte Herr, wahrscheinlich Oberst
a . D . , der den welthistorischen Feldzug gegen Ilion nicht mehr
als Aktiver mitmachen konnte , scheint sich trotz seines hohen
Alters hinter der Front noch recht nützlich gemacht zu haben.
Den jüngeren Offizieren war er ein treuer Freund und Be¬
rater ; er gab ihnen vorzügliche Anleitungen in Bezug auf
Felddienst u. s . w . ; und Geschichten konnte er erzählen wie
keiner . Daß er dabei tüchtig renommierte und dje Sache etwas
sehr in die Länge zog , nahm ihm wohl niemand übel — mit
Ausnahme einiger Gymnasiasten unserer Zeit , die für Der¬
artiges kein Verständnis mehr haben —, denn der alte Hau¬
degen verstand es meisterhaft, eine Bowle zu brauen. Die
genaue Bereitung erzählt uns Homer und braucht dazu wenig¬
stens 50 Hexameter. Die Hauptsache war , wie bei jeder Bowle,
ein ' gutes Tröpfchen. Mosel scheint es damals noch nicht ge¬
geben zu haben, daher nahm Nestor den damals landesüb¬
lichen Rotwein. Dazu nahm er , etwas abweichend vom heu¬
tigen Gebrauch, geriebenen Käse — ob Münster- oder Schwsi-
zerkäse verrät der Dichter nicht —, schüttelte die Geschichte
tüchtig im Mischkrug durcheinander und goß, da es im Lager
vor Troja sehr xrn Sekt gefehlt zu haben scheint, als Ersatz¬
mittel etwas Meerwasser hinzu . In Bezug aus diese letztere
Thatsache kann ich mich jedoch irren ; denn es ist schon lange
her, daß wir im protestantischen Gymnasium zu Straßburg
dis Ilias gelesen haben ; und Nachsehen kann ich auch nicht,
da ich kurz nach dem Abiturium und kurz vor dem Abiturienten¬
kommers meinen Homer Herrn Lindner, Antiquariat , Blau¬
wolkengasse , in Verwahrung gegeben und seitdem das Ab¬
holen vergessen habe. Vielleicht kann ein Schriftgelehrter Aus¬
kunft geben.

*
In einer sonderbaren Lage

befand sich in einer der letzten Nächte die Gattin des Frhr.
von Monteton , Rittergutsbesitzer zu Priort im Kreise Ost¬
havelland. Zwei Spitzbuben waren nächtlicherweile in das
Gutshaus eingedrungen. Während der eine die Vorrats¬
kammer plünderte, hielt sein Spießgeselle in den anderen
Räumen Umschau nach Beute. Er gelangte dabei in das
Schlafzimmer der Gutsherrin ; um sich zu orientieren, strich
der Einbrecher ein Zündhölzchen an ; in demselben Augenblick
erwachte die Freifrau und gewahrte in einem Spiegel, daß
jemand im Zimmer Licht machte. In ihrem Halbschlummer
glaubte sie, eine Dienerin sei zugegen und sagte : „Kinder,
laßt mich doch in Ruhe ." Da ergriff der Spitzbube die auf
einem Stuhl liegenden Kleider der Gutsherrin und entfernte
sich geräuschlos. Die Freifrau hatte von dem ganzen Vor¬
gang weiter nichts wahrgenominen und war wieder in Schlaf
versunken. Erst am Morgen wurde der Thatbestand fest¬
gestellt . Die Kleidung der Gutsherrin wurde am Tage draußen
wieder vorgefunden; der Dieb hatte sich ihrer wohl nur be¬
mächtigt, um einer etwaigen schnelle !: Verfolgung vorznbeugen.

Genies als Langschläfer.
Gewöhnlich werden rühmend die Beispiele von geistig be¬

deutenden Männern aufgezählt, die sich viele Stunden des
Schlafs abgerungen haben, um sie der Arbeit widmen zu
können. Es scheint aber, daß die Liste der Genies, von denen
das Gegenteil gilt, mindestens eben so lang werden könnte;
wenigstens bringt P . Schulz in einer interessanten Arbeit über
Schlaf und Ermüdung im Juliheft der „Deutschen Revue"
gleich eine ganze Anzahl von Beispielen zusammen. Es ist
dies eigentlich natürlich, da die geistige Arbeit einen längeren
Schlaf zur Erholung nötig macht als die körperliche . So
verschlief der französische Philosoph Montaigne , wie er selbst
von sich berichtet, einen großen Teil feines Lebens, und noch
in höherem Alter vermochte er 8—9 Stunden in einem Zuge
zu schlafen . Auch Descartes war , wie Baillet erzählt , ein
Langschläfer. Kant ging mit der regelmäßigen Pünktlichkeit,
die der Grundzug feines Charakters war , um 10 Uhr zu Bett
und ließ sich dann im Sommer und Winter um 5 Uhr wecken;
aber das Aufstehen wurde ihm so schwer , daß er sich mit
Gewalt aus dem Schlafe rütteln lassen mußte. Schopenhauer
schlief regelmäßig 8 Stunden , Darwin pflegte sich um halb
11 Uhr zur Ruhe zu begeben und stand erst gegen 7 Uhr auf.
Von Helmholtz erzählt E . Du Bois -Reymond, daß er 8
Stunden Schlaf gebraucht habe, und Reymond selbst hatte
dieselbe Zeit zur Ruhe nötig.

* **
Die Bergkrankheit

mit allen ihren Symptomen hat sich seit einiger Zeit bei den
an der Jungfranbahn beschäftigtenArbeitern eingestellt. Einer
der Ingenieure , dem sonst nie etwas gefehlt hat , begann,
nachdem er zehn Tage in einerHöhe von 8000 Fuß zugebracht,
über ein äußerst unbehagliches Gefühl im Munde zu klagen.
Das Leiden machte sich zuerst durch heftiges Zucken und
Pulsieren der Zahnnerven bemerkbar. Von Stunde zu Stunde
steigerten sich die Schmerzen. Das Zahnfleischund die Wangen
schwollen derartig an , daß das Gesicht des Heimgesuchten
bis zur Unkenntlichkeit eickstellt wurde. Fünf Tage dauerte
dieser Zustand , dann verschwand die Krankheit ebenso all¬
mählich, wie sie erschienen war . Genau derselbe Verlauf zeigte
sich bei allen anderen Arbeitern, die in dieser Höhe von diesen:
noch immer nicht ganz erforschten Uebel befallen wurden.

* *
Pferde mit Hüten.

In der ersten Woche des Juli fangen die Händler mit
Pferdegeschirr in New Jork an , ihre Schaufenster mit den
Saison -Neuheiten in Pferdehüten zu stillen. Das Problem
des Pferdehutes ist noch immer nicht endgiltig gelöst . Der
Hut soll den Tieren während der drückenden Sommerhitze in
New Jork einigen Schutz gegen die Sonne gewähren ; aber die
Form des Kopses und vor allem die Stellung der Ohren bei
den Pferden macht die Konstruktion einer solchen Kopfbedeckung
zu keiner leichten Aufgabe. So sind dein: auch alle Arten,
Formen und Farben voi : Pferdehüten vertreten . Bestimmte
Regeln werden bei der Herstellung dieser Hüte nicht befolgt.
Dennoch bilden sich aber von Zeit zu Zeit gewisse Hutmoden
mit Sicherheit heraus . Ji : diesem Jahre sind spitze Strohhüte
mit roten Quasten am beliebtesten. Sie werden mit Riemen
am Kopf befestigt und haben kleine Einschnitte an der Seite,
ans denen die Ohren der Pferde Hervorkommen und sich be¬
wegen. Die Hüte können sich neben denen der jungen Damen
sehen lassen . Mai : denke sich aber einen dicken Karrenganl,
vor einen Brauerwagen gespannt, mit dem koketten Phantasie¬
hütchen auf dein Kopfe . Im vorigen Sommer schwärmte
man in New Jork für eine Kopfbedeckung aus weißem Leinen
mit roten Streife, :. Sie war auf ein Drahtgestell gezogen
und wurde auch durch dünne Drähte auf dem Kops gehalten,
die zu beide »: Seiten der Ohren herunterliefen und am Zaun:
befestigt waren . Die Pferdehutfabrikanten zeigen eine Tendenz,
die Hutmoden der amerikanischenDamen nachzuahmen. Da
giebt es zahllose Strohhüte mit Bändern und künstliche ::
Blumen . Daneben empfiehlt sich eine Kappe, die ohne Draht
befestigt werden kann, dein : die Ohren der Pferde werden
durch den Draht oft wundgerieben. Man kann auch Pferde
sehen , die Hüte mit düsteren, schwarzen Bändern tragen , wie
man sie früher am Sonntag zur Kirche crufznsetzen pflegte.
Es geschieht auch , daß die Besitzer der Pferde abgelegte Hüte
ihrer Frauen zu diesem Zweck verwenden, oder den Pferden
ihre eigene : : Hüte auffetzen . Die Hüte mit breiter Krämpe
werden dann über d : e Ohrei: des Tieres gepreßt, eine
zwar unbequeme Methode, die aber zweifellos praktische Vor¬
züge hat . Weniger vornehin als die zierliche Hutbedeckung,
aber auch sehr oft zum Schutz gegen die Sonne benutzt , ist
der Schwamm. Er wird häufig befeuchtet und bleibt lange
Zeit kühl . Im vorigen Jahre erschienen auch Pferdemützen
aus den : Markt . Es find einfache Filzkifsen auf einem leichten
Drahtgcstell und mit Luftlöchern versehen . Sie sind etwas
zu schwer für den Kopf des Pferdes . Das andere Extrem
bilden dünne, kleine Kegel , die ansfehen wie ein umgekehrtes
Weinsieb und gewiß nicht geeignet sind , das Tier vor den
heißen Sonnenstrahlen zu schützen.

Sport- Nachrichten.
Ein 75 - Kilometerfahren mit Schrittmachern kam am

Sonntag auf der Radrennbahn des Sportparks Friedenau
bei Berlin zum Austrag . Das Rennen, für welches der
Engländer Chase, die Franzosen Taylor und Lesua , sowie die
deutschen Fahrer Köcher , Kobl und Struck gemeldet waren,
übte eine solche Anziehungskraft auf das berliner Publikum
aus , daß sich, zumal da auch das Wetter sehr schön war , wohl
nahezu 10,000 Zuschauer eingefunden hatte :: . Das lange, mit
fast 2000 für ein Radrennen sehr reich dotierte Rennen
siel auf den Londoner A. A. Chase, welcher der letzte Steher
:m Felde war und schließlich sehr sicher Köcher , der ihm
anfangs davongelaufen war , schlug ; dritter wurde der Pariser
Lesna, dem Kobl und Struck folgten, während Taylor auf¬
gegeben hatte . Zeit des Rennens 1 Stunde 25 Min.

Bremen verdient jetzt die Stadt der Radfahrwege ge¬
nannt zu werden, denn nachdem eben ein Radfahrweg in der
holler Allee sertiggestellt worden ist , baut man jetzt bereits
einen neuen Weg von Horn nach Lehe auf dem Terrain des
halb zugeschütteten Chausseegrabens, sowie einen solchen vom
Bunterckhor nachKattenturm und verbreitert den Radfahrweg
bei Grambcke. Je mehr dem Radfahrverkehr seine eigenen

Wege angewiesen werden, desto besser w:rd das Verhaltms
zwischen Fußgängern und Radfahrern ; deshalb möge man
überall Bremens Beispiel befolgen. _

Aufe r st e h u n g.
Roman von Leo N. Tolstoi.

Orlginalübersetznng aus demRussischen von Dr. Adolf Hess.
54) (Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)

„ Wir sind von dem Herrn nicht gekränkt , nur mit unserem
bedrückten Leben ist es so eine Sache," sagte ein anderer
breitschulteriger Mushik mit großem Barte . „Es ist zu eng
bei uns zum Leben." . . . ,

„Deswegen habe ich Euch gerade gerufen, wen : ch Euch,
wenn Ihr es wünscht , das ganze Land geben will," sprach
Nechljudow.

Die Bauern schwiegen, als Hütten sie ihn nicht verstanden,
oder glaubten ihm nicht.

„ Das heißt, in welchem Sinne das Land geben ? fragte
ein Bauer von mittleren Jahren.

„Ich will es Euch verpachten, sodaß Ihr es gegen ge¬
ringen Zins benutzt ."

„Ein sehr liebes Werk," sagte ein Alter.
„Wenn man nur die Bezahlung leisten könnte, " sagte ein

anderer.
„Warum sollen wir das Land nicht nehmen?"

„Daran sind wir gewöhnt — nähren uns vom Lande ?"

„Ihr habt 's bequemer, das ist sicher ; nehmt Ihr Geld,
ist's große Sünde, " ertönten Stimmen.

„Die Sünde ist bei Euch, " sagte der Deutsche , „wenn Ihr
gearbeitet hättet , hättet Ihr auch Ordnung gehalten.

"

„So darfst Du nicht mit uns sprechen , Wassili Karlytsch,"
begann ein spitznäsiger , magerer Alter . „Du sagst : warum hat
man das Pferd ins Kornfeld gelassen ? Aber wer hat es hin¬
eingelassen ? Ich Hab ' den ganzen langen Tag die Sense ge¬
schwungen , na , und bin nachts bei der Pferdewacht eingeschlafen,
und da ist der Gaul in reinen Hafer gegangen, und Du ziehst
mir nun das Fell vom Leibe."

„Ihr solltet mehr auf Ordnung halten .
"

„Du hast gut von Ordnung reden, unsere Kraft reicht
aber nicht aus, " erwiderte ein hoher, schwarzhaariger, ganz
mit Haaren bewachsener , junger Mushik.

„Ich habe es Euchdoch gesagt, Ihr hättet einenZaun
ziehen sollen ."

„Da gieb uns mal Holz dazu," trat hinten ein kleines,
unansehnliches Bäuerlein hervor . „Ich wollte im Sommer
einen Zaun ziehen , schlug mir einen alten Baum , da hast Du
mich auf drei Monate als Lausfutter ins Loch gesteckt. So
Hab '

ich den Zaun gezogen ! "
„Was sagt er da ? " fragte Nechljudow den Verwalter.
„Der erste Dieb im Dorfe, " sagte der Verwalter auf

Deutsch . „ Jedes Jahr ist er im Walds ertappt . — Du lern'
erst mal fremdes Eigentum respektieren, " sagte der Verwalter.

„ Ja , respektieren wir Dich denn nicht, " fragte der Alte.
„Wir müssen Dich schon respektieren , weil wir in Deiner Hand
sind ; Du rannst Bindfaden aus uns drehen."

„Was heißt : zu Leide? Er hat mich im Sommer übers
Gesicht gehauen, und dabei ist's geblieben. Gegen einen Rei¬
chen führt man keine Klage, das ist klar .

"
„Und Du thu '

, was das Gesetz erlaubt ."
Augenscheinlich entspann sich ein Wortgefecht, bei dem dis

Teilnehmer nicht recht begriffen, was und warum sie eigent¬
lich stritten. Nechljudow bemühte sich , auf das Wesentliche zu¬
rückzukommen , die Preise und die Zahlungsfrist zu bestimmen.

„Also wie ist's mit dem Lande ? Wollt Ihr es haben?
Und welchen Preis bestimmt Ihr , wenn Ihr das ganze Land
bekommt ? "

„Ist Ihr Eigentum, bestimmen Sie den Preis !"
Nechljudow setzte einen Preis fest . Es ging wie immer:

trotzdem der von Nechljudow genannte Preis viel niedriger
war , als der ringsumher bezahlte, begannen die Bauern zu
feilschen und fanden den Preis hoch . Nechljudow hatte er¬
wartet , daß sein Anerbieten mit Freuden ausgenommen wer¬
den würde, aber Zufriedenheit kam überhaupt nicht zum Vor¬
schein. Nur daraus konnte Nechljudow einen Schluß auf das
Vorteilhafte seines Anerbietens für die Bauern ziehen , daß,
als das Gespräch darauf kam , wer das Land nehmen würde
— die ganze Gemeinde oder eine Genossenschaft —, ein hef¬
tiger Streit zwischen den Bauern entstand, die die Schwachen
und schlechte:: Zahler ausschließen wollten, und denen , welche
ausgeschlossen werden sollten . Endlich wurde dank dem Deut¬
schen der Preis und die Zahlungsfrist vereinbart, und die
Bauern zogen in lärmender Unterhaltung nach dem Berg zum
Dorf ; Nechljudow aber ging ins Kontor , um mit dem Ver¬
walter einen Entwurf der Bedingungen aufzusehen.

Alles wurde so eingerichtet, wie Nechljudow es gewollt
und erwartet hatte : die Bauern bekamen das Land gegen 30
Prozent billiger, als ringsum das Land abgegeben wurde;
seine Einkünfte vom Lande verminderten sich beinahe um die
Hälfte, aber es war noch reichlich genug für Nechljudow , be¬
sonders bei Hinzurechnung der Summe , die er für den Ver¬
kauf der Wälder bekam , und dis aus dem Inventar heraus-
springen mußte. Alles erschien soweit schön und gut, aber
Nechljudow war traurig und verdrießlich gestimmt, und haupt¬
sächlich schämte er sich . Er hatte gesehen , daß die Bauern,
trotzdem einige von ihnen ihm Worte des Dankes sagten, un¬
zufrieden waren und etwas Größeres erwartet hatten . Es kam
schließlich so heraus , daß er sich vieles entzogen , den Bauern
aber nicht das zugewandt hatte, was sie erwarteten.

Am anderen Tage wurde die Urkunde mit den Bedin¬
gungen unterschrieben , und Nechljudow setzte sich , von einer
Abteilung von Dorfältesten begleitet, mit dem unangenehmen
Gefühl, etwas nicht zu Ende geführt zu haben, in die , wie der
Stationssuhrmann sie nannte, „ hochfeine " dreispännige Kalesche
des Verwalters und fuhr nach Verabschiedungvon den Bauern,
die ihn nicht verstanden und unwillkürlich die Köpfe schüttel¬
ten, zur Station . Nechljudow war mit sich unzufrieden. Wor¬
über er unzufrieden war , wußte er nicht , aber er war die
ganze Zeit hindurch über etwas traurig und schämte sich,

(Fortsetzung folgt.)
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Verpachtung.
Wiefelstede . Der Köter Joh . Gerhard

Knutzen zu Dringenburg ( Vramkamp ) beab¬
sichtigt , seine daselbst belegene

bestehend aus guten Wohn - und Wirtschafts¬
gebäuden, sowie xlm. 170 Jück Bau -, Wiesen- ,
Weide- und Heideländereieu, mit Antritt zum
1 . Mai 1900 öffentlich auf mehrere Jahre zu
verpachten.

Termin zur Verpachtung ist angesetzt auf

ImeMj, heil U MH . Z.,
nachm . 4 Uhr,

in H . Eilcrs Wirtshause zu Dringenburg.
Liebhaber ladet ein G . Eiting , Aukt.

In Auftrag habe ich sehr preis¬
wert zu verkaufen:

1 neues Hans mit gr. Garten
(worin ein kompl. Bauplatz)
für 18,000 Mk . , 1 neues Haus
mit Garten für 14,000 Mk.
Die Häuser find angenehm

belegen , massiv gebaut und
praktisch mrd neuzeitlich einge¬
richtet.

H . Schulte , Auktionator.
Bureau : Markt 12 d.

Verpachtung
einer Lnndstelle.

Osternburg . Im Aufträge habe ich die
der minderjährigen Emma Willens gehörige,
zu Bümmerstede belegene

Landstelle
mit Antritt ziun 1 . Mai 1900 auf 6 Jahre
unter der Hand zu verpachten.

Dieselbe besteht aus etwa 7 Im bestem
Wiesen - und 3— 4 Im gutem Ackerland mit
schönen geräumigen, erst vor 2 Jahren ans¬
geführten Gebäuden , liegt nur 5 Kilo¬
meter von Aldenburg , direkt an der Chaussee
und dürste namentlich zur Betreibung einer
Milchwirtschaft sehr geeignet sein.

Pachtliebhaber wollen sich baldigst melden.
A . Bischofs , Auktionator.

Lehe, Gem . Wiefelstede . H. Reil zu
Chorcngelshaus beabsichtigt , den von Frau
Feldhus mitgekausten

Moorplaeken
im Dringenbnrger Moor , reichlich 3 I
groß, wieder zu verkaufen, und wird dazu
Termin ans
Sonnabend, den 15 . Juli,

nachm . 5 Uhr,
in Kuutzens Wirtshaus «: zu Lehe angesetzt.

Kaufliebhaber werden freundlichst eingeladen
mit dem Bemerken, daß voraussichtlich nur
ein Termin stattfindcn wird.

Jade. G . Claus , Aukt.
Zu Verkäufer»

Wt« mi> Tmeil- Weckll.
_ Gut Loy.

Zn verk . ein gebrauchtes Fahrrad , 2 alte
holländische Uhren , eine alte Bibel von 1556
und ein Tresen.

Wilhelmstr . 5.
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Ausverkauf.
Wegen Umbau und Vergrößerung meines Lagerraumes

sollen die sämtlichen uoch vorrätigen

W: MlSksL ^
spottbillig verkauft werden . Es sind namentlich noch vorhanden:

1 - und Lthürige Kleiderschränke, große und kleine Kuchen-
schränke , Spiegelschrauke , Sofas , Stühle und Tische, Bett¬
stellen und Kommoden.

Die Möbel sind teils gemalt , teils uugemalt.
Möbeltischlerei von

Wilhelmstraße 5.

-tt-

extra starkem Luftschlauch,
auerkanlrt elastischster , haltbarster mrd preiswertester Radreifen.

Fabrikat dcr

„MiniM KmiiiivMii-kLbi'ilieii MdurK-ViM"
— mir 33OQ —

die bedeutendsten Gummiwaren -Fabrikeu Dciltschlands und Oesterreichs.

LiiMliiiiche, Mäntel , Repnratnrkasten rc.
H : in den Fahrradhaudbmgen zu haben. He

Ich habe am hiesigen Platze ein

Spezialgeschäft
für Polieren von Möbeln und Klavieren

WM " « ebst Reparaturwerkstatt "WU
eröffnet.

Durch meine langjährige Thätigkeit in größeren Geschäften bin ich in der Lage,
nur vorzügliche Arbeit unter Garantie zu liefern.

Ich bin gern bereit, sowohl die Aufpolierung einzelner Gegenstände, wie auch
ganzer Möblements zn übernehmen, sowohl in wie außer dem Hause.

Indem ich nur solide Preisstellung bei vorzüglichster Arbeit zusichcre» bitte
ich, sich meiner Offerte bei Bedarf gütigst erinnern zu wollen. Bitte um gütige Aufträge.

HSDI -NÄMLI Tischler - und Polrermeister,
_ Nmmne -wcg 1. ,

AiMiirMe AereiMnk,
81 » uL » 8 L O v.

vergüten , nachdem die Reichsbank den Lombard-Zinsfntz ans
FVs7» erhöht hat , bis auf Weiteres für Einlagen:

bei Omonatlicher Kündigungsfrist . . fest 4

und aus Check -Konto . I . . .

Lm ViM klir kAiilAdrer!
Der schnellste, leichteste und dauerhafteste Tonren-Rcifen

ist und bleibt

i- MlmM k
— Garantie für jeden Reifen —

6MIMM MUMM L MMWM WMKRIk. 8MWVM-

Ohne Berufsstörung werden offene

Bemschäde«,
Krampfader - Geschwüre , Hautkrankheiten , Asthma
von mir geheilt.

Bin jede » Mittwoch in Kropps Hotel
in Oldenburg anwesend.

Briefliche Anfragen vorher erbeten . Dank¬
sagungen stehen zur Verfügung.

Fr . Berwald , Oldenburg , Steinwe4.

kk T- rf ! ! A
Back- und Grabetorf in ganz vorzüglicher

Qualität,
sowie

Buch eMVemcholz,
trocken, in Vs r» langen Scheiten oder
klein zerschlagen,

liescrt
zu billigen Preisen frei Hans

Aug . öiiimsn , Kt 'tkchk. 1i.
blL. Bestellungen werden anch bei

Herrn Glascrmcister H . de Vrics , Ritter-
straste 9tr . 13 , entgcgengenommen.

Ew °
feEKges EueiguW

pflegt urau gewöhnlich cineir Familienzuwachs
zu nennen. Doch wie häufig hat derselbeTrauer
oder schwere Sorgen im Gefolge. Nebcr Ab¬
wendung des letzteren belehrt in interessanter
Weise das Buch: „Von der Fran für die
Frau ." Nebst Abschriften aus Tausendenvon
Dankschreiben gegen 30 ^ in Briefmarken per
Kreuzband, 50 verschlossen , zu beziehen von
dcr Verfasserin Frau A . Hein , früher Ober-
Hebamme an der königl. UuiveLsitäts - Frauen¬
klinik zu Berlin 212 "

, Oranieustr . 65. Ver-
sandha us hygie«. Schutzartikcl.

« zur 1 . Kl. 127 . Braunschweiger
« F ztz Ä A Landcö -Lotterie , welche am 17.

ß ZV und 18 . Jttli gezogen wird,^ empfehle zu Plaupreisen , Vs 2,75
'/. 5,50

Z ! Si ^ 8Lli6p , HüllreHr . 18,
konzessionierte Lotterie-Kollekte.

MMnßen ZLSßMSLtzi
M kd ^ liwnimesieii ksieliiOMlasübE

ffgiv5̂ < st! 67gst- st/io ^ v
llviböDubshör -stlisils Z'

Hygienische

SchRtzmitteL.
Preisliste gratis u. franko,

v . SSMÜ . Berlin 33 , Bellealliancestr. 73.

Strümpfe , Socken
u. Beinlängen.

Sehr große Auswahl . Billige Preise
W. Nsbe? , LlUlgep . V.

Nordseebud Bultruur.
MM LkDTZ'.

Guter Strand . Reine frische Seeluft . Vortreff-
licher Wellenschlag. Prospekte durch Küper.

Flug - uud HeMaueu
billig zu verk . Ofenerstraste 38.

von Frarr Brinkmanr », Oldenburg , Langestr. 78
(Beckers Weiuhmcdlung) .

Künstl. Zähne , Plomben : c. Niedrige Preis e.

LttjjA -
feiirste uud leichtlaufendste Damenräder.

Unterricht auf patentierter Lernbahn
im Saale oder im Freien.

Langjährige und praktische Methode,
um rasch u . sicher das Radfahren zu erlernen.

Merlißt : WttilGr .
"

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . E . Höber , für den lokalen Teil : W . v . Busch , für den Inseratenteil : P . Radomsky , Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg
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